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AD. | 
Sa / Wie ihr ja sicherlich wißt, ist unser Onkel Donald manchmal 
= ganz schön anstrengend! Und wenn er sich noch dazu 


etwas in den Kopf gesetzt hät, ist er Argumenten und guten 
Worten sowieso nicht mehr zugänglich! So auch in dieser Geschichte, in der 
er um jeden Preis als wahrer Held berühmt werden möchte... 
Sooft wir ihm auch zur Mäßigung raten und zurufen: „Warum gibst du dieses 
wahnwitzige Unternehmen nicht auf?“, treibt er’s nur ärger als zuvor! 
Ob er es am Ende wider Erwarten doch noch schafft, wird natürlich nicht 
verraten! Wir wünschen euch auf jeden Fall viel Spaß mit dem wahren Helden 
und den anderen Geschichten: 


Ein wahrer Held 5 
Der Schatz der Pilgerväter . va 32 


Diesmal ist Micky in einer historischen Rolle zu 
sehen, denn diese Geschichte nimmt ihren An- 
fang zu einer Zeit, in der die ersten Siedler von 
England aus in die Neue Welt aufbrachen... 
Das tapfere Schneiderlein Micky fällt einer üblen 
Intrige von Kater Karlo zum Opfer und ist daher 
gezwungen, mitdem ersten Schiff, der Mayflower, 
in die Neue Welt aufzubrechen, um dort sein 
Glück zu suchen... 

Doch auch seine Nachfahren haben sich mit 
üblen Machenschaften herumzuschlagen. Ob 
dieser Micky es schließlich schafft, sich gegen 
den üblen Karlowski durchzusetzen und dem 






Guten zum Sieg zu verhelfen, wird an dieser = Ba L 
AI 7? | | Wächter 120 


Onkel Dagobert, der in letzter Zeit 
gewaltig unter den Überfällen der 
Panzerknacker leidet, hat von ei- 
nem geheimnisumwitterten Tal im 
Gibsganichgebirge gehört, in de- 
nen seltsame Lebewesen, Spring- 
kugeln genannt, leben sollen. Da 
diese angeblich die idealen Wäch- 
tersind, bricht er kurz entschlossen 
zu einer Expedition auf... 

Ihr könnt gespannt sein, ob es ihm 
gelingt, einen dieser sagenhaften 


kugelrunden Wächter zu finden... 
Übelriechende Geschäfte 151 
Das Hyperauto 219 


Wir wünschen euch einstweilen alles Gute und freuen uns schon mal auf ein 
baldiges Wiedersehen! 


un ck Trick und Track 


Ein kluger Mann sagte einmal: 

„Die kleinsten Geister richten das 
größte Unheil an.” — Womit wir auch 
schon beim Thema wären: Donald... 


“ Aber echt! Was der so alles * 
jyernacht hat! Auf die höchsten 
erge geklettert, gegen die wil- 


Manometer! \ \ neton Gti ar 
Dieser Thor esten Stiere RAINER... ’ 


Donnerkeil ist 
der mutigste 
Mann, von dem * 
ich je gehört 
hab’! 





Es gibt 


| eigentlich nichts, was 
Thor Donnerkeil 
nicht kann! 


Nun seht euch dagegen 
unseren Onkel 
Donald an! 
Bei ihm 
gibt es 
eigentlich 
nichts, was 


Mal ehrlich, Herrschaften! Sind Sie es nicht 
leid, ewig nur ein Niemand zu sein, höchstens 
von sich selbst beachtet zu werden?!? | 


.. Waaas? Fünftausend Taler? 
Die spinnen wohl! Man muß doch auch 
billiger berühmt werden können! 
RL Mal sehen, 
was Kanal 5 
bietet! 


Werden Sie in kürzester Zeit berühmt 
und umschwärmt für nur 5 000 Taler! 


auch nicht 
billiger! 


Auf Kanal 7 


verlangen sie 


sogar noch | 
°g 12? Kann | 


man ver- 





Statt eure Nasen in langweilige Bücher zu 
stecken, solltet ihr euch lieber darüber Gedanken 
machen, wie aus eurem Önkel eine Berühmt- 

— heit werden kann! 


















Typisch Onkel 1 _ Da war Thor 
Donald! Berühmt \Donnerkeil ein an- 

sein möchte er derer Kerl! Der hat 
schon, nur willer |Sich seinen Ruhm 
nichts dafür tun! erarbeitet! Ä 






Von wegen 
langweilig! 
Das Buch... 


„handelt von dem legendären Forscher 
und Abenteurer Thor Donnerkeil! Er hatte 
übrigens deine Sorgen nicht, 

weil er nämlich 

berühmt war! 


„Weißt du, daß dieser Mann der 
erste war, der den Mount Everest 
rückwärts bestiegen hat?" 


„Der mutigste Mann 
der Welt“! Pahl 
Lächerlich! Und wer 
„stellt diese Behaup- 
tung auf? 











Donnerkeil 
natürlichl... In /i 
dem Buch, das (| 
' er geschrieben 
| hat! 








| | \ 
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Aha! Hat \ 
sich aus dem | 
Staub ge- 
macht! | 


Aber berühmt ist er 
bis heute geblieben! Sein 
\ Buch wird millionenfach 
| verkauft! 


Leider ist der mutige Thor 
vor 50 Jahren plötzlich ver- 
schwunden! Niemand hat 
ihrı seitdem je wieder- 

gesehen! 










Logo! Wenn er so drauf 
ist, muß man mit dem 
Schlimmsten rechnen! 






Was sagst du? Millionenfach? Und 
das nur, weil er mit seinen angeb- 
lichen Heldentaten geprahlt hat? 









gestern die 
Gier in 
Onkel 
Donalds 
Augen auf- 
gefallen? 





Ich möchte zugene \ = / Halli-hallo, Onkel Donald! 


wissen, was er da unten M Darf | 

im Keller ausbrütet! Ich | 1 " je ar alba Er 

glaub’, wir sollten mal e u 
nachsehen! 












= rn EEE u 


Es g-g-g-eht um d-d-den Ruhm, K-K-Kinder! 


Könntest du uns dann Ä 
Ich hab’ mit der Zeitschrift 


vielleicht erklären, weshalb du im 
„Naturwunder“ A einen Vertrag 


Strandanzug auf dem Gefriergut in Ä 
der Tiefkühltruhe sitzt? abgeschlossen! 
" | kennt mich 


Sehr w-w-witzig! Nein, ich habe ihnen 
Was willst angeboten, sämtliche Heldentaten von 
du denen lich sollst du für sie | Thor D-D-D-Donnerkeil nachzumachen und ' 
liefern? testen, wie lange man | |\ alles n-n-noch mal aufzuschreiben - 
unter extremen lempe- n-n-nur spannender! 
raturverhältnissen Ten ar N 
schlafen kann! a 


OiBRzEr> mil 





..d-d-da muß ich nur Kapitel \ 
römisch eins in Donnerkeils | 
B-B-Buch durchlesen! 
Dort ist alles haarklein 
b-b-beschrieben! 


Was? Wie konntest du dich 
auf so was einlassen! Du hast 
doch keine Ahnung vom Bücher- 
schreiben... und vom Bergsteigen 
und den anderen Dingen 
auch nicht! 


Ach, Unsinn! 
Schreiben % 
k-k-kann ja 

wohl jeder Idiot! | 

Und w-w-was 

das Klettern 


„Geistiges Training“, n-n-nenne ich das! | 


„Geistiges Training“ ist der W-W-Weg 
zum Erfolg! Und ich garantiere euch: Am 
Ende bin ich b-b-b-besser als euer Held! 


Und da kommt ihr jetzt ins 
Spiel, Kinder! Ihr kennt unsere 
finanzielle Lage und wißt, daß 
wir uns kein Filmteam leisten 
können! Also werdet ihr meine 

Aktionen filmen! 


7 Wie g9-9-gesagt: Für die Wieder- 
holung von Donnerkeils Heldentaten 


zahlt mir der „Naturwunder“-V-V- 
Verlag eine schöne Stange Geld! 
Im Fernsehen soll es übrigens 
auch gezeigt 
 w-w-werden! 


<R 


Und nun verzieht euch! Ich will mich auf die 
Kälte k-k-konzentrieren! Schließlich muß ich 
sie gewöhnt sein, wenn ich den Mount 

Er — Ä —_1 Everest besteige! 





f Armer Onkel 
Donald! Die 


der er- 
fahrene | 
Bergsteiger 
eine Tasse 


Das kannst \ | @ Brrrr! Bibberl... Ganz so \ı 
du laut sagen, =—a k-k-kalt hab' ich mir 
mein Lieber! | | Va S das Gletscher- 
Training doch nicht 
vorgestellt! 


/ He, Kinder! Würdet ihr 
mir wohl rasch eine... 
hoppalaaa! 


(Aaaahl Nicht!... 
Pruuust! 





fh \f VG Ö nein! Es scheint was 
Moment! Hab Ja, da war was! { N 
ich da nicht Wahrscheinlich ist | anderes zu sein! Schnell die | 
einen Schrei Onkel Donald in- Eiszange, Brüder! 
{ zwischen beim Jodel- | T 
training angelangt! 


n | 5 | "N-n-niemals! \\ 
Es ist doch | — ri Jetzt, wo der 


nicht zu fassenl!... li [ Ruh 
Warum gibst du dieses [ A | | 
wahnwitzige Unterneh- / | ! 
„_men nicht auf? Be | ur Greifen 
| Ä | nah 
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nicht? Für 

den Anfang 
hat er 

genau die 






Nicht, Onkel 
; Donald! 
Du kannst 
doch an 
dem alten | 
Wasserlurm 
‚icht Klettern 
üben! 














richtige | | 






Hast du nicht das 


Schild gesehen? Bei 
dem Turm besteht Ein- 


\ | sturzgefahr! Das ist 


viel zu gefährlich! 


! Pahl ' 
Und wenn 
schon! Ich | 
trotze der 
Gefahr! 





be nn: 
mh 1 TI IE 


Eee re 


en ’ £ 
er EN Fu "r r Z = z . 
! em - — - : 
= Be din De 





Und überhaupt: 
[ Was euer hochverehrter \| 
Thor konnte, kann ich / 


„Jange! 
Hilfeeee! Spotz! 
Rette mich, wer 


Na, so was! Mir scheint, 
die Angelsaison beginnt von 
Jahr zu Jahr früher! 


em 


Da hängt er ja! Gott sei Dank! 
Was für ein Glück, daß ihm die 
Wäscheleine in die Quere kam! 
Unter den gegebenen Umständen 


schon! Warum gibst du dieses wahn- 
witzige Unternehmen nicht auf? 

















Das hier 
ist was 
| anderes, 
Kinder! Dies- 
mal geht's 
um Höhen- 
training! 







Thor schreibt in seinem Buch, daß die 

Luft in den Bergen äußerst dünn ist! 
Deshalb versuche ich hier zu klettern, 
ohne zu atmen! Kapiert?... Hust! Keuch! 





N 3—- 
REINER ZAUBER 
MIT 
MEISTER SAUBER 


Bitte, komm da 
/ runter, Onkel Donald! Hat dir 
der eine Absturz denn noch 
nicht gereicht? 







— . Warum gibst du dieses \ 
Verflixt! Wie soll man denn da was wahnwitzige Unternehmen 
sehen? Durch den dicken Rauch nicht auf, Onkel Donald? 
wird's einem direkt schwarz vor Ä Ä I 
den Augen!... Hust! Hust! | '" {Nichts zu machen!... Röchell... 
F Noch nie war ich dem Huhm 
| so nahe!... Keuch! 









Noch später... 


| Wir tun so, als wären diese 
Rasenmäher wilde Stiere, 
ja? Los, star- | 
tet sie! 


Stiere sind auch gefährlich! 


Außerdem liebe ich die Gefah 
Sie ist eine Art Lebenselixierl 


Also, ich weiß nicht! Die 
Dinger sind doch gefährlich, 
wenn man sie 50 unkon- | 
trolliert losknattern läßt! 


TR 


“ Und eins steht fest, Kinder: Wenn ' 
r! ich die Rasenmäher bezwinge, sind | 
| die Stiere nur noch ein Klacks! 


oT, 7 ar = 
Vinesiı 





"Grrr! Gestolpert bin 


en) ich nicht! Aber voll 
' reingetreten! 
| 





Paß auf den Eimer auf, | 
Onkel Donald! Nicht daß du 
über ihn stolperst und fällst! 





N Bert ur 7 ——— 

Lauf, Onkel |] | R\ an. 1 N 

Donald! Lauf! A __ A Ich will nicht 

) Sonst machen Hm m H als Dünger 
die Mäher ji “un enden! Ich 


Häckselgut 1 % \ will berühmt 
aus dir! |. : Er 1° 


| Schneller | Vorsicht! Die Wäsche- I/ Oje! Der Zaun! Ich \ 
Ik Onkel Donald! nn leine! Du rennst genau kann nicht hinsehen! 


Schneller! x r darauf zu! 





Hallo, Herr Nach- 
bar! Passen Sie auf, 
da kommt ein... 


liiih! Nilicht! 
Hilfeee! Huch! 


(en | [Warum gibst du dieses Weißt du, daß dich das Krankenhaus 

3 wahnwitzige Unter-- |zum „Gipsfuß des Jahres“ gewählt hat? 
E - | | nehmen nicht auf, Nimm doch Vernunft an! 
0 | Onkel Donald? |], 


Gage a Das einzige, was ich aufgeben |] 
KRANKENHAUS “ F Ä 2 "" worde, lat das Trainingi ' Ä 


7 Ihr könnt mich nicht umstimmen! \' 





Die Rasenmäher können mir gestohlen\ 
bleiben! Ich stelle mich den achten | 
Stieren — genau wie Thor Donnerkeil es 
in seinem Buch beschrieben hat! / 


| | FLUGHAFEN "u 6 | 
PAMPLO ng IT III 
rn ar 


> 
Bo 2 


Sefior! Passen 
Sie auf, da 
kommt ein... | 


Nur gut,daßichden 1 |, Aber zuerst. 
.„Kaktus! \ Erste-Hilfe-Koffer | brauchen wir die 
Auch das A _ mitgenommen habel Spezialpinzette! 





Stöhn!...Wer hätte gedacht, 
daß wilde Stiere tatsächlich 
schneller sind als frisierte 
Zweitakt-Rasenmäher! 





Warum gibst du dieses wahnwitzige 

Unternehmen nicht auf, Onkel Donald? 

Bitte, mach Schluß damit, bevor es 
zu spät ist! Bitte, bitte! 


Au! Aua! Aual... Autsch!... 
Sei doch ein wenig vorsichtiger 
mit deiner Pinzette, Trackl.., 
‚?,\on Kaktusstacheln steht aber 
‚nichts indem Buch! | 
















Erinnert ihr euch, Jungs? Vor mehr 
als fünfzig Jahren hat Thor Donnerkeil 
die Sahara durchquert — mit nur einem 





Was? Ich soll freiwillig auf den 
großen Ruhm verzichten? Niemals! 
... Und jetzt beeilt euch, damit wir 

den Schnellzug noch kriegen! 


Fi 





Kilometer 
später... 





20 


Japs!... 
Wasserl... 
 Keuch!... 









Ä Nein, nein! Laßt nur! Nicht | 
nötig, Kinder! Wenn Thor es ohne 
\ fremde Hilfe schaffte, dann schaff’ 
“ ich das auch! Ehrensache! | 


Der arme Onkel Donald'Er Wir haben 
| scheint ziemlich zu leiden! Was | Wasser 
mußte er aber auch unbedingt genug, 
schon zum Frühstück Salzbre- / wenn du 
zein und Salzgurken essen! A willst! 





Trotzdem hab’ ich für f Und ich halte jede Ä Und ich hab’ 
alle Fälle genügend Einzelheit mit der vorsorglich ein großes 
Wasser dabei! | Videokamera fest, Sieb mitgenommen! 
1 wie du's befohlen hast! 


Wozu denn ein Sieb”? Mir scheint, If Drei Kilometer hab’ ich erst hinter 
die Hitze ist dem Jungen mehr zu mir... und zweitausend liegen noch 
Kopf gestiegen als mir! r | vor mir! Schluck!... Achz!... Japs!... 


Wasserl... Hechell... 


| Ah, das Wasser ist 
\ herrlich! Komm rein, |} 
\_ Onkel Donald! 





X Pahl Ihr erkennt noch | f Thor Donnerkeil schreibt ausdrücklich, \ 
nicht mal eine Fata | daß es im Umkreis von zweihundert 
Morgana, wenn ihr Kilometern keine Wasserstelle gibt! Die 


Was für ein irrer 
Zufall! Wir haben eine 
schte Oase gefunden! 


Starke Sache! u OB SE | slai 


Wie dem auch sei: Wenn 
Thor kein Wasser gebraucht 
hat, brauche ich auch keins! 


gas Ä __X Warum gibst du dieses \ 
Seht ihr, wie nützlich mein großes wahnwitzige Unternehmen 


Sieb jetzt ist? Damit haben wir |) nicht endlich auf, Onkel 
die perfekte Dusche! Donald? Du bist nun mal 
| 5 nicht Thor Donnerkeil! 


ge 17 —T; 7 | P 





>30, 


Nicht um alles in der Welt! Merkt euch im Bermüda-Dreieck 


das, ihr Nervensägen! Und nun raus Vor fünfzig 
aus diesem Riesensandkasten! Jahren hat Thor hier einen 
Das Schicksal | | neuen Tauchrekord aufgestellt! 
hat mir noch 
mehr zu Ä 
bieten! 


Niemals ist jemand tiefer getaucht als 

er — bis heute! Denn ich werde seinen 

Rekord brechen... dank meiner super- 
modernen Taucherausrüstung! 


Die muß aber 
teuer gewesen 


Allerdings! Fast mein ganzer 
Vorschuß ist dafür draufgegangen! 
Aber du weißt ja: Der Ruhm 

hat seinen Preis! | 


Hast du 
denn überhaupt eine 
Ahnung vom ' 
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Angst und Bange wird mir erst, wenn ich an 
Kapitel römisch sechs denke! Da erzählt Thor von 
einem riesigen Kraken, der ihm aufgelauert hat! 

ya m—l- j 
Um ihm zu entkommen, 


\ mußte er zuerst seine gierigen Fangarme 
zusammenknoten! 







[Nur keine Panik! Auch Verknoten Ä Und daß ihr ja nicht vergeßt, mich 
hab! ich trainiert — mit Schuh- bei alldem zu filmen! Dafür werde 
bändern! Bedient ihr nur die Nr ich schließlich bezahlt! 

Luftpumpe! f ' / 


W Den Rest 
ı mache 









Von mir aus kann's 
[| losgehen! Ich werd' 
\ deine Sicherheitsleine / | 
halten! 


h 
h 
% 


Ich hab’ die Unter- | | Mein Nudelholz 
wasser-Video-Kamera ebenfalls! Ich halte es 
vorbereitet! Sie ist „ füralle Fälle bereit! 





einsatzbereit! 





Was willst du denn mit dem Aber was soll's! Es gibt im Moment 
Nudelholz? Wenn hier jemand nicht Wichtigeres! Ist die Sicherheitsleine an- 
ganz gebacken ist, dann mit gebracht? Funktioniert die Sauerstoffzufuhr? 


Sicherheit nicht ich, mein Junge! / =: 





Also, dann los! Ruhm und 
Ehre warten auf mich! 





| | Ä Nimm dich vor | 
großen Tintenfischen in 


acht, Onkel Donald! 
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Hab’ ich's nicht ge- \ 2 
sagt, daß ich hier und 


heute einen neuen 


Rekord aufstellen / 4 


Sieh mal einer an! Eine ver- 


sunkene spanische Galeonel | 
\_ Nicht schlecht, Herr Hecht! 


Nur komisch, daß sie in 
Thors Buch nicht erwähnt ist! 


\ Womsöglich war er gar nicht 


so tief unten!? 





"Au Backe! Ein Sägefisch, 


ein Hammerhai und ein 


Schlagbohrerhai! Sieht nicht 


aus! 


N er) 
(di Dad 
er, if f A DO, 


a en 


Pa: 
ei : 
| 
E 

Rr 

x 

Pr 

E 

I F 


; Ups! Was für hartnäckige | 
Burschen! Merkwürdig, daß Thor sie 
mit keinem Wort erwähnt hat! 


- Ach du Schreck! 


/Die scheinen mich für 


ein Stück Bauholz zu 
halten! Auf alle Fälle 
muß ich verschwinden, 
bevor hier die Säge- 
\ı späne fliegen! Nichts 
| wie weg)! 





So! Ich glaube, diese RONSSIE TE | Aber zuvor hab! ich sie natürlich auf 
Heimwerkerlische bin ich los! = | dem Videofilm festgehalten, damit 
m IL ich meine Heldentaten später auch 
beweisen kann! 7; | 


Was seh’ ich 
er denn da?! 
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Onkel Donald ist schon ziemlich | Man kann nie wissen! Ich halte 

lange unten, findet ihr nicht? Er wird sicherheitshalber schon mal 
doch nicht in den Fängen eines mein Nudelholz bereit! 
riesigen Tintenfischs hängen!? | 


nA 
& 


> br 
! 1) 


me 


FR 


L 
Fri = m 
ST LT 5} 


J 


Mamma mia! Ein über und über mit Juwelen 


_  besetzter Säbell Ich wette, der wartet hier schon \ Sauce 
| seit Jahrhunderten auf mich! Su Se 


Donald Duck, du bist der Größte!... \ BE Aber nun zu diesem Schatz- 

[| Wenn die Leute später diese Aufnahmen FR kästlein! Garantiert ist es bis 

\ sehen, werden sie mir zujubeln und mich ie u =  obenhin gefüllt mit wertvollen 
als Helden feiern! ee Wal  Golddublonen... oder mit 


- [ u — | - un a Rubinen und Diamanten... 
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Unglaublich, was solche > — So langsam mache ich mir Sorgen 
Starkstromwürmer an | en um Onkel Donald! Der Armste kämpft 
Power abgeben! Mann, Fer 


u=) 


sicher immer noch mit dem 


bin ich jetzt geladen! ekligen Tintenfisch! 


| das sei noch mal so ein Aal! Dabei ist 
es viel schlimmer: Es ist der mächtige 
Arm eines riesigen... 


also immer 

noch! Na 
wartel... Da! 

Und dal. 
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Nanu, weshalb krieg’ ich plötzlich ‘W | © nein! Was für ein Miß- 
[| keine Luft mehr? Kchz! ch hab' eschick! Wie konnte ich den 
auerstoffschlauch nur für ! 


den Arm eines Tinten- 
fischs halten? Das 
muß am Tiefenkoller } ; 


Waaas?! Den Sauer- Seht mal, Brüder! Da steigen 
stoffschlauch? Das würde ja | Luftblasen auf! Ojeojel 

bedeuten, daß... blubb! Das bedeutet nichts Gutes! 

nr Blubb! | | | 


Donald steckt 
in Schwierig- 
keiten! Wir 
müssen ihn 
sofort hoch- 


Das —\ / Auch wenn dich das Nudelholz diesmal gerettet Nein, nein und noch- " 
Bier Hi Ä hat, die Sache ist einfach viel zu gefährlich für dich, mals nein! Ich gebe 
BAUS = JO SCHNEr Onkel Donald! Warum... dieses wahnwitzige 


ler, desto i 
‚ Unternehmen nicht auf! 


Was dieser skandina- 
| vische Kraftprotz 
A geschafft hat, schaffe 
| ich auch! 





? Das nächste Ziel wird 
| angesteuert: Nokandu 
| in Nepal, Standort des 
| höchsten Berges der 
| Welt — des Mount 
Everest... 


/ An uns soll's nicht liegen, 
Meister! Für eine Unternehmung \ 
dieser Größenordnung brauchst du | 
_ zehn Bergführer, 100 Sherpas und ) 


| - l 


hab' beschlossen, den riesigen, um- 

gedrehten Eiszapfen dort zu besteigen 
und brauche dabei etwas Unter- 
stützung! Geld spielt keine Rolle! 


Laßt mich mal sehen! ...Alles in f Hei Wo sind Keine Ahnung! Der eine 
allem stehen mir dafür genau ein die denn auf ein- | Ai N von Zeitver- R 
Taler und 67 Kreuzer zur Verfügung 4 \ malalle hin? ,f TCwendung gemurmelt, 


Das müßte eigentlich reichen! als er an uns vorbeiging! 








Und ihr seid sicher, daß Thor 
ganz bis zum Gipfel hinauf- 
| „ geklettert 






Grummell! 
_—_ _ _) Daßdie Leute 
heutzutage alla so 
geldgierig sind! 
Empörend! Na ja! 
Was soll's? Kassieren | 
[ wirden Ruhm eben 
\ alleine, was, Kinder? 















Ja, ja! 
Schon recht! 





Aber ja! Hier auf Seite 127 steht es 
schwarz auf weiß! Anschließend hat er eine 
Schußfahrt ins Tal gemacht - auf Skiern } 
aus gefrorenen Klapperschlangen! 





Aber wie gesagt: Du bist nicht Thor! Pah! Das wird sich schlagartig ändern! 
Niemand ist jemals höher geklettert... Wartet nur, bis ich oben und gleich darauf 
und niemand hat jemals einen schnelleren | wieder unten bin! Ihr werdet staunen! 
Abfahrtslauf hingelegt als er! j 7, 


m — Na bittel Der Berg 
Gleich haben _ Istbezwungen! _ 
Mn ge atı | | Nun gut! Jetzt bist 

wi | 1 du genauso weit 
noch ei Ä uug 
Zanima rn. wie Thor damals war! 

— nicht irgendwie 
' übertreffen... also 
noch höher 
hinaus als er? 





Nur Geduld, 
Kinder! Gleich 
bin ich so- 








Na, 
was sagt ihr 





wißt ihr, was ich als Skier 
benutzen werde? Zwei ganz 
normale Spaghetti! Wollen 
doch mal sehen, 
ob dieser 
Wikinger nicht 
zu schlagen 





eben nichts 
über eine 
hochwertige 
High-Tech- 
Ausrüstung, 


Thor eindeutig 
geschlagen! 
Und jede Wette, 
daß ich auch 
schneller unten 

\ binalserl 
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? Hier sind die Walkle- ; hier ist die \ Und ich hab! für alle Fälle 


‚talkies, um Kontakt mit Een || schon mal den Limburger 
dir zu halten! / behandelt! Ä Käse ausgepackt! 




















Aber du kannst es dir 
immer noch überlegen, 
Onkel Donald! Warum 
\ gibst du dieses wahn- 
witzige Unter-; 
nehmen nicht 
einfach auf? 








jayınddır 


ISUEBEEMAY 







Seh’ ich 
aus, als würde 
ich kurz vor 
dem Ziel f 
kneifen?... 
Laßt die 
Kamera 
_surren! 
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Weltklasse, Onkel Donald! 
Wenn du so weitermachst, 
bist bald du der mutigste 
Mann der Welt! 


genau hin, Kinder! 
Ich fahre rückwärts! 
Klasse, was? 


Vorsicht, Onkel 
Donald! Dreh dich lieber" 
_ um! Gleich kommst du 
Da! Seht ihr \ 
das? Jetzt fahr‘ 
, Ich sogar auf 
| einem Bein! 


Vorsprung? 
Was für ein 
„Vorsprung? 





Ich seh’ 
_kei-aaaah! 

















Mann, o Mann! 
Das sind vielleicht 
Bilder! Dieses Video 
\ wird ein echtar 
Hit! 


Ihr müßt ganz schnell im Buch nachsehen, : 
wie sich Thor Donnerkeil aus dieser mißlichen 
Lage befreit hätte! Beeilt euch! 
















Tut uns echt leid, 
Onkel Donald, aber so 
eine Situation ist im 
ganzen Buch nicht 
beschrieben! 






Seid mal 
still! Onkel 
Donald meldet sic 
gerade übers Walkie-talkie! 
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Japs! Keuch! n 
Wenn sich mein Abfahrtstempo 
nur noch ein klein wenig steigert, 
. durchbreche ich mit Sicherheit | 
die Schallmauer! 








Huch! 
U Ze —1L__ [Da ist es schon If / 
N ne Re - —— \ passiert! /] 
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; Du meine Güte! 
' Der reinste Wahnsinn! 
So was hat Thor garan- 
tiert nicht erlebt! 


Lauft weg, Leute! Lauft alle 


weg! Der Überschallknall hat eine) 
| Lawine ausgelöst! 


| 


üD 
rm 





Welch bittere Ironie des Schicksals, 
daß ich all den Ruhm, den ich hier ernte, 
selbst nicht mehr genießen kann! 





Dafür 
verschwindet 
unsere 

Stadt! Ä 


Achtung! 
Der Habe- 
nichts 
kommt! 


Mann! \\ /lch fürchte, wir müssen‘ 
Was für ein }"x“[den Limburger einsetzen! 


N Finale! NN Pack ihn aus, Tick! 





Igitt!... Pfui Spinnel... Gehtmir \ Hurra! Der Limburger 
bloß mit diesem Gestank vor meiner ] hat gewirkt! Er ist 
Nase weg! Widerlich! /, tatsächlich wieder 
ee zu sich gekommen! 
















ia fühlst ich, u Was heißt hier, in Ordnung? 
Pe nn re du | / | Ich bin fantastisch! Ich bin ein 


1 9 
ZE 
SER I Uhr 


Genie! Ich bin den Mount 
Everest schneller herunter- 
gefahren, als es sich Thor 
\ Donnerkeil je erträumt hätte! 


in Ordnung? 



















Ä Nicht ganz, Onkel Donald! Weil du 

nämlich wegen dem Vorsprung etwas vom 
Weg abgekommen bist und deine Abfahrt an 
dem kleinen Berg dort drüben beendet hast, 
anstatt am Mount Everest! 












Sieht ganz so aus! Aber laß uns 
das später ausdiskutieren! Ich glaube, 
im Moment sollten wir uns besser vor | 

den Dorfbewohnern in Sicherheit 
bringen! 





da? Soll das 

heißen, daß 

12 N ich ein 
“ $ “ f ganzes 
„! 3°; * | Dorf zerstört 


za NN\ | undmein | 
ne UN e Leben riskiert 
| fs habe, nur | 












um als Ver- | 
lierer dazu- 
stehen?! 














Man kann die Sache 
auch positiv sehen, Onkel ! 
= Donald! Hier bist du wenigstens 

schon berühmt! 





Sag lieber, 
berüchtigt! 
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Viele endlose Den 
Kilometer später... 


falschen 
Berg ar- 
wischt! Achz! 


Ich halt’s nicht | 


aus! Japs! 


Seht mall Eine 
Höhle! Am besten, 
wir bringen unseren 
_ Helden da rein! 
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Der arme Onkel 
Donald! Ich fürchte, 
er hat den Verstand || 


verloren... das 
kleine biichen, 
das er hatte! 


Oje! Schluck! Wie's aussieht, 
ist bereits schon jemand 
drin!... Zitter! Bibber! 


Huch! Das muß der unheim- ' 
h liche Schneemensch sein! 
'/ ‚\ In einem Kapitel beschreibt Thor 
seinen Kampf gegen ihn! 


er 








Ach, das ist 


ja interessant! | 
| Sie kennen das 9 


Buch 





Nur die Ruhe, Kinder! Ich bin | | IE 
kein unheimlicher Schnee- | | gut Aber sagen 
mensch, sondern ein harm- ie mal, was hat 


loser Einsiedler! Kommt, Sie hierher in diese Wildnis 
As wir bringen verschlagen? 


My Der Burschen 
a -/f) Aug res ar 


der Zivilisation \ Hast du gesehen, 
geflohen, weil ich es satt | was hier steht, Onkel 
hatte, ständig bewundert zu / Donald? Das Buch 
werden! Ich konnte all den von Thor 
‚Ruhm nicht mehr ertragen! Donnerkeill 





7 Ich kenne ch habs 
es nicht es sogar 


4’ 


"im Ernst? Dann sind Sie Thor Donnerkeil? Und Sie 


wollen all die verrückten Dinge getan haben, die indem | 


Buch beschrieben sind?! Das hält ja der stärkste Mann 
cht glauben! 


„Obwohl ich mich redlich bemühte, 
die beschriebenen Heldentaten 
auch zu vollbringen...“ 


Ehrlich gesagt, es ist 
auch nicht wahr! Alles 
frei erfunden! 


„kam ich schon beim 
ersten Versuch fast um 
vor Angst...“ 





Daher beließ ich es beim Schreiben! Doch | Sie haben also = 
mit dem Ruhm wuchsen auch meine Be- nicht eine einzige der % 
denken, daß der ehr über Karl oder | | beschriebenen Hel- 
lang auffliegen könnte! Also zog ich mich dentaten selbst Ä 

| vor 50 Jahren in dieses Versteck zurück! 








So was Verrücktes würde 
doch keinem normalen | 
Menschen einfallen, oder? /CN 
Hohoho! 








j 
















Und dazu sind noch alle Verträge 
gekündigt! Die Verlage verlangen 
das vorgestreckte 
Geld zurück! Aber 

woher soll ich's 
nehmen? 


Von wegen Ruhm und | 
| Ehre! Einen feuchten 
 Kehricht hab’ ich! 


Wieder daheim 
in Entenhausen... 
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“,/ Wenn du Geld brauchst, \ 
Onkel Donald, mußt du dich 
nur an uns wenden! 

Wir haben jede Menge 
davon! Hier, schau! 


Und das alles nur, weil ich diese 
verrückten Heldentaten nicht geliefert 
habe! Die Welt ist ungerecht! 





ai Weißt du, wofür “ Uns hat es leid getan, daß nun 
| un man Dur Ä wir sie gekriegt Il gar nichts von deinen Abenteuern) 
Ieeeone a ME haben?:Als | veröffentlicht werden sollte! Des- 
Geldscheine! Und Vorschuß | Ä halb haben wir beschlossen. 
nicht zu knapp! für unser Buch! selbst ein Buch zu schreiben - 
mit vielen tollen Bildern! 


Hier ist ein Vorabexemplar! 
Auf die Weise wirst du nun 
doch noch berühmt, 
Onkel Donald! 





Ich hätte nie gedacht, daß ' Da fragt man = 
er sich derart aufregen würde sich doch unwillkürlich: 
über das Buch! Seit Stunden Warum gibt er dieses wahn- 

rennt er schon durch die witzige Unternehmen nicht 

Gegend und sucht uns! Er ie endlich auf? Schlürf! 
sprüht ja richtig vor Energie! x 


FUN): 


N AH 
ZEN FAN, E zn 





IWW 


Nanu, Micky und Minni 
in historischen Gewän- 
darn vor einem alten 
Segelschiff? Wollen 
die beiden etwa aus- 
wandern? Nun, darum 
geht's in dieser Ge- 
schichte tatsächlich, 
und so stellen wir euch 
heute die Urahnen 
einiger unserer 
Freunde vor, wie sie 
| einst als Pioniere in die 

Neue Welt kamen... 





d)-1996 Sn, 
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ı Unsere Geschichte nimmt ihren Anfang in 
(England, genauer, Im Hafen von Southampton, ; 
9] und zwar im Spätherbst des Jahres 1620... 










‘© Schöne frische 
' Fische! Fangfische, 
äh... - frische Fische! 


/ Feinste flandri- 
sche Tuche! Nur |\ 
‚allerbeste Qualität! J 


Verzeihung, guter Mann, Eine Heiberae? 
kennt Ihr hier eine Herberge, Aber gewiß! 
in der man qut und Ä Ä 

preiswert logieren 





Probiert's doch mal in der „Filierten Flunder“! 
Dort gibt's saubere Zimmer, und die alte 
Therese ist eine hervorragende 
- Köchin! 


|Liebes! Ich komm!' schon allein. 
A zurecht! 


Bügel du nur weiter! Du ' 


weißt, der Gast von Zimmer 7 





Jetzt ist es ja erst 
zehn Uhr! Das 
schaff’ ich 
mitlinks! 


Wer weiß, vielleicht ]£ 
hält er ja um if 
meine Hand | 

an... 


Was mach’ ich denn jetzt bIoB? Wenn Tante 


Und danach holt mich Micky 
zum Picknick ab! Hach, ich „| 
freu’ mich schon so! 


Ö nein, SO was | 
Dummes! Die 
gute Jacke! / 


y 


Ich hab’ 
enau zwei Stunden 
eit! Hoffentlich kann 
, Micky mir die Jacke bis 
> dahin ausbessern!, 


Therese das sieht, wird sie arg mit mir 
schimpfen! 





cr) Wenig 


- Sicher läßt 
sich das wieder 
in Ordnung bringen, 
aber einfach ist 85 
\ nicht! Sag, brauchst 
| du die Jacke 
wirklich noch 
heute” 


| Sie gehärt einem unserer Gäste! Nicht aus- 
zudenken, wenn er merkt, was passiert ist! 
- Du mußt mir unbedingt helfen! 


Du bist ein 
* Engel! Bis später 
#.\ dann, mein Schatz! 


ı P später... nr ! a: m 
Lp m a: 
2 — rl = ä 3 Zr TE 


NIT 


1 


Wenn du's nicht schaffst, müssen wir 
leider auf das Picknick 


[ Hihi, dann schaff’ 
| ich's bestimmt! 


| Was für ein liebes Mädchen! Manchmal 


zwar ein bißchen zerstreut, aber 
« Pr 





Tatsächlich, es ist eine Karte... 
aber was für eine! Das ist der 
Plan für einen Raubüberfall! 


Mal scharf nachdenken! Der Besitzer 


der Jacke weıl3 nichts von meiner 


Entdeckung! Das heißt 
also, Ich... 'i 


” Hm, da war ein Zettel 
unter dam Futter versteckt! 


| Das sieht fast aus wie eine.. 


.. dann gehört die Jacke 
also einem Banditen! 


Was red’ ich da! Heute ist ja schon | 


Dienstag, der 16.! Ich muß die 





Aber zuvor schreibe ich mir den Plan f So, das hätten wirt letzt | 


noch ab, und dann näh' ich alles ’ Il muß ich mich aber mit 
wieder ein, als ob nichts gewesen | dem Ausbessern 
wärel | 


Micky näht mit ehe / Puhl Gerade noch rachtzeiti 
i3er Nadel, und... geschafft! Nun aber fix 


zu Minni! 


O Micky, du bist ein W Du weißt doch, 
Schatz! Ich wußte ja, für dich tu’ ich 
ich kann mich auf | alles! 
dich verlassen! / 





— _— = r ' | 
„ich weiß nicht, ob ich kommen [Oder bedeute ich dir Yo nein! Ich bin nur mit 


kann, Ich muß nämlich dere nichts mehr? Dann _-“ meiner Arbeit im Rück- 
— wönın! | Lsag's lieber gleich! J stand! Und dann hab’ ich 

5 — sag's lie " ab Ic 
Wie bitte? Aber — dir heute morgen noch - 


' wir hatten uns doch Ä Razer; | w den Gefallen getan... 


schon vor einer Woche 
+ verabredet! 


ei 
— 


ä 


Das stimmt! Ach, wie konnt ich nurso Moment! Bevor 
egcistisch sein! Dabei hast du für mich deine J du gehst... 
Zeit geopfert, die dir 7 : - 
jetzt natürlich fehlt! Ah... ja, genau so 
'ist es, Minnil 


Seufz! Was für 
ein Mädchen... 





"12 Uhr! Donner und Doria, 
wo bleibt denn meine Jacke? 
Wird's bald, Frau Wirtin? 


ARTS: 

; , I 
ZI 

FA a | 


ı = rar 
N or ce u) 

A ! 

u 


Fi 


Aha, das ist also der Gauner!\ Er scheint keinen Verdacht geschöpft 
Mein lieber Mann, der zu haben! Ich werd’ mich noch etwas 
» sieht aber arg \ umthären, bevor ich zur Polizei geh’ 
gefährlich aus! _ _ —— > 


| Sag, du weißt nicht \/ | u Die Mayflower ist's, die morgen 
zufällig, ob hier in den Ä | ablegt, mit direktem Kurs auf 
nächsten Tagen ein | = . die Neue Welt! 
Schiff ausläuft? 5) | E 
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= Seid stark im Glauben, Brüder Ä Diese guten 

und Schwestern! In unserer Leute sind voller 
neuen Heimat werden wir z ‚icht in A in | 
unser Glück machen! uversicht, in Amerika | 


| 2 n — -»\ endlich Arbeit und 
Anl eo on Brot zu finden! 
ES, 


a. NR) 
Nr N “ N 


{ Sie warten nur noch auf ein letztes 
Fuhrwerk mit ihren Habseligkeiten. & ih 
u 68 | au oe } f _ der Auswanderer und auf — 
n | "5 | | 
g er ; ihr Ersparjes! 


Die armen Leute! Sie sind so frohen 
Mutes und ahnen rein gar nichts 
„ von der Gefahr, die 


Weiter sol ihnen droht! _ 
= 


Bald ist alles | 





Soll ich sie warnen? Nein, lieber nicht! ) Das iet Sache der Polizei 
schon groß unternehmen? Banditen schleunigst das 4 


Handwerk legt! 


Du hast recht daran getan, mich zu 
warnen, junger Mann! 


% FR 


f I 
RN 


Und... du hast mit 
niernandem darüber 


Es ist besser, Minni da nicht mit 
hineinzuziehen! Sollte was 
schieflaufen, könnten sich 

die Banditen an 
ıhr rächen! 


j ; 
Ja! Das Original 

' isteinem linster 

dreinblickenden 

Unhold aus der 

Tasche gefallen! 


Ar 


| Aber nein! ich bin 
sofort zu Euch 
gekommen! , 





Gut, wir veranlassen gleich alles a a | er Lauf rasch zu 5 
Nötige! Und da du so ein aufgewecktes dieser Weggabelung, \ 
Kerlchen bist, könntest du Ä Ä und warte dort auf meine 

uns helfen! | | | Polizisten! Du bist der 


RER N m \\ einzige, der einen der 
30? Also, ich - „ Banditen gesehen | 
hat! . 


weils nicht... / 





Du zeigst ihn dann meinen Leuten, 
damit sıe ihn und seine Komplizen 
festnehmen können! 7 





Nimm die Karte mit, damit du 
den Weg auch bestimmt 
aaa " findest! | 
Au ja! Bin schon 

unterwegs! 


5 
Re A 
TE || 


Vom tapferen Schnei- 
| derlein zum Geheim- 
agenten! Wenn ich 
das später Minni 

| erzähle... _ 


Bis zu der Weggabelu 
ist's ein ordentlicher Fu 
\ marsch, aber für die Ergrei- 
fung dieser Räuberbande 
_ ist mir kein Opfer 
| . zu groß! 
—T 





Einige Stunden 
später jedoch... 


Keuch! Ganz schön anstrengend, ein 
Held zu sein! Ich glaub’, ich bleib’ doch 


lieber ein Schneider! 























Ich höre Stim- 
men! Besser, ich 
varstecke mich! 
Jetzt ist Umsicht 
angesagt! 










Tatsächlich, 
da lauem sie schon, 
die Banditen! Ich hatte 
; also recht! 


1 
[ 
1 
L 


NIE 
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Wo nur die Gendarmen | 
| bleiben? Ich versteh’ | 
das nicht, die müßten 
doch schon längst 

hier sein! 










Fra 
4 Sehen wir sie 


| uns mal etwas 
f genauer an! Was 
meint ihr, liebe 
Leser, kommt 
euch ihr Anführer 
nicht auch be- 
kannt vor? 

















/ Nur Mut, Brüder! Nicht mehr 
lange, und wir sind in 
Southampton bei 
unserem Schiff 


Andere 
sind 










Meiner Treu! Der Hausrat- 
‚transport der 
- Pilger! 


- Sie kommen! 
Macht euch bereit! 





| Wie schrecklich! Die Polizei ist immer noch 


nicht da, und ich allein 
kann nichts gegen 
die Räuber aus- 
richien! 


' Erbarmen! Das ist doch alles 
nur altes Gerümpel! 


/ Was du nicht 
sagst! 


- Hände hoch! Geld 
oder Leben! 
Harrharr! 


Ich glaub’ aber, daß unter dem Ge 
pe! noch was ganz anderes 









Zum Beispiel das 
_ hier... hehehe! „—. 





Das sind die Erspamisse all unserer 









Y / Schluck! Er hat 
die Schatztruhe 
entdeckt! . 






Fesselt sie, damit a AT Diese gewissenlosen 
sie uns nicht !,w Schurken! Und immer 
verfolgen! | noch kein Zeichen 
er. ? 1 von der Polizei! 


RE ey, 
wen WIIEAN CH 


Los, Männer, wir haben, was 
wir wollten! Jahuu! 





Ich darf keine Zeit ver- Die armen Pilger kann ich auch späte 
lieren! Ich muß unbedingt noch befreien! - 
wissen, wo sie den 
Schatz verstecken! 


Da, seht! Sie hatten Vs ae Br: 
noch einen weiteren \ 7° Und der stiehlt 
Komplizen! Be 7 uns jetzt auch noch 


das Pferd! Seufz! 


Au, mein Allerwertester! 
Das ist nichts für jeman- 
den, der den ganzen 
r Tag im Schneider- 

sitz verbringt! 


‚* Hm, interessant! 
/ Sie reiten in Richtung 
Höllenforst! Na, dann 
nichts wie hinterher! 
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Sie halten an! Viel- 
leicht ist hier ja ihr 
Unterschlupf! 


Jetzt verstecken sie Ye 
die Truhe unter einem 
Felsen! 


So, und die holen wir % 
erst wieder raus, wenn 
Gras über die Sache 


Und weil jeder “Ws 
/ denkt, der Höllenforst 
IE sei verwunschen, wird 
sich bestimmt auch 
niemand hierher- 
wagen! 


Ich hab’ genug gesehen! Schnell Vielleicht sind 
zurück zu den Pilgern, damit sie sich | [| inzwischen ja auch 
n die Truhe wieder holen ‚ die Gendarmen 

| können! r | da und... 










Na endlich, da sind sie! 
Lang genug haben sie ja 
gebraucht! 


% 


Halt, Frem- 
| der! Wer bist du? 





Wieso kommt )/ Absteigen, 
ihr so spät? / du Gauner! 


[ Schnell! Ergreift ihn! Das 
„ isteiner von den „ 
| Banditen! | 









Dir werd' ich helfen, unschul- Das ist ein Irrtum! 
dige Bürger auszu- Bringt mich zu eurem 
rauben! J% Vorgesetzten, der wird 

U euch alles erklären! 











ei) a) 


Armer Micky! 
Er ahnt ja 
nicht, was 

für eine 

| Überraschung 
ihn dort 

erwartet... 











In der Tasche hatte er 


Schau an, der Plan für den Überfall! 
diese Karte hier, Herr! 


Das beweist zweifelsfrei, daß er 
einer der Banditen 












== i 
Wie könnt Ihr nur so was sagen? 
Erkennt Ihr mich denn nicht”? Ich... r 


Hast du das hier gezeichnet 
| oder nicht? 








Ja! Aber wißt 
Ihr denn nicht 






Werft ihn in den Kerker Aber das ist ' 
Er hat gerade alles \\ an doch absurd! 
N ji: Ich bin un- 
schuldig! 


| 


ll 





71 


" Ab ins Verlies, 
du Schuft! 


Was für ein Schlamassel! 
Und dabei wollte ich den 
a Pilgern doch nur helfen! 


Er hat sich vergewissert, daß ich mit 
niemandem darüber gesprochen habe, 


und dann hat er die Gendarmen absicht- 


lich zu spät losgeschickt, damit sie erst 
ankommen, wenn alles vorbei ist! Der 


Hier kommst du erst 
' wieder raus, wenn du alt und‘ 
grau bist... wenn überhaupt! 


Eins steht jedenfalls fest: 
Der Polizeichef steckt mit den | 
Räuber unter einer Decke! 
Wahrscheinlich ist er ihr 
Informant und kassiert 


PF\Nie soll ich jetzt hier nur 


wieder rauskommen” 
Lind was wird Minni 
von mir denken? j 


Oh, ganz einfach! 
Brich aus, und sag ihr 
schnell Bescheid! 





/ Huch! Wer... | EP Dein Zeilengenosse! Du warst 
wer bist du ll Year so damit beschäftigt, mit deinem 
| 34 Schicksal zu hadern, daß du mich 
gar nicht bemerkt hast! 
| HM“ am ‚E E17 ET, 












Du bist Schneider? Das trifft sich ja 
bestens! Dann kannst du mir meine Kutte 
hier flicken, die ist etwas ramponient! 


Übrigens, ich heiße Goofy, und von Beruf 
bin ich Bergmann! 
Wie heißt du? me 


1 


Micky! Ich übe 
das Schneider- 
„_ handwerk aus! 


















Etwas, sagst | 
du? Na ja... 





Dafür kannst du auch einen meiner 
Gänge benutzen! Wie wär's denn 
mit dem da? 


| Oder lieber den hier? Aber wenn er dir nicht 
| = gefällt, ich hab’ noch 
fünf andere! 











Weil ich hier umsonst essen \ 
und schlafen kann! Mir gefällt’s hier 
wirklich gut, Micky... hihihi! i 


Alle mit diesem Löffel hier gegraben! 
Weißt du, graben ist _— 2 
Aber wieso 
bist du denn 
dann noch nicht 


ausgebro- 


mein Hobby! 





Außerdem, wenn ich ausbrechen würde, F Aber bei dir ist das was anderes! Hast du 
könnte ich keine Löcher | nicht gesagt, du bist unschuldig? 
mehr graben! — = 
Tja, nur wer glaubt mir 
schon? Es spricht leider 
\\ alles gegen mich! 


Trotzdem, die Pilger müssen auf alle 
Fälle ihre Truhe zurück- | & \ Und so, mitten 
bekommen! in der Nacht... 


Es ist soweit! A.) 
Du kannst jetzt ur) 

losgehen, Micky! ) li Ih N , 
- i Fo * f | 
ET N, 

a urn 

N un - di N "| Iı) ! 

NAH 

ud 


L-— 
ET 





bleiben! Heute abend grab' ich 


X Leb wohl, Goofy! Und 71 Keine Ursache, mein Freund! Ich 
DDIX 22% SEN Dank m werd’ noch ein Weilchen hier drin 


für deine Hilfe! 


Ganz schön finster 
hier drin! Ich kann nur 
hoffen, dal dieser 
Gang wirklich nach 
draußen führt! 


Goofy hat nicht zuviel Jetzt aber auf dem schnellsten 
versprochen! Ich hab's Weg in den Höllenforst, wo die 
_ tatsächlich geschafft! IF Räuber die Schatztruhe 
ı Juchhu, ich bin freil versteckt haben! 2 


g! | 
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Die Pilgerväter 
haben sich 
inzwischen in 
einem alten 
Hafenmagazin 
versammelt und 
treffen eine 
dramatische 
Entscheidung... 


Mit dem Geld hätten wir Saatgut Ja, bitte? 
und Werkzeug gekauft, doch so Was wünscht Ihr, 
\ können wir nicht einmal... unger Mann? 


Entschuldigt die späte ! 

Störung, gute Frau, aber 
ıch hab’ da was, was 
euch gehört! Darf ich 

| reinkommen” 


Das ist einer der Räuber! Ich z 


erkenne ihn 
wieder! 





| Wenn ich kurz 


| TB. erklären dürfte... | 


Rasch erzählt m? Ich bin unschuldig, und "Wir glauben dir, 
Micky, was ihm Fu ich hoffe, daß ich es auf 

bisher widar- | diese Weise am besten 

fahren ist... | beweisen kann! 
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seiner Hilfe können wir jetzt doch noch zu neuen | un 
: | —ı Ufern auf- du jetzt tun? 
Er lebe hoch, brechen! 
hoch, hoch! VL = 
" » Aut in 
7 die Neue Welt, 
| Freunde! 















Für die Leute hier bin ich 
ein Dieb und dazu ein ent- 
sprungener Häftling! Wenn der 
Polizeichef wirklich ein Komplize 

der Bande ist, wie soll ich da 
meine Unschuld beweisen? 


Auf der Mayflower ist noch Platz 
für dich! 





R RS l Ä 






Wir werden ja selbst verfolgt" und 
wandern aus, um als freie Menschen 
zu leben! u Ä 


„[ Warum nicht? In der Neuen Welt fragt 
&——— keiner nach deiner Vergangenheit, 
da kannst du dir eine neue Exi- 








a, Stenz aufbauen!» 






"Die Pilgerväter waren 
sehr streng religiöse Puritaner, 
die sich von der anglikanischen 
taatskirche losgesagt hatten. Ihr || 
Oberhaupt war John Robinson. | 


















Du könntest es genauso mach 2 
deine Verlobte anbelangt, = 

so nimm sie doch Ich und Minni sollen 
einfach mit! ; " auswandern? Hm... ein 
neues unbekanntes Land 














Das wäre schon phantastisch! 
Aber Minni wird niemals bereit 
sein, einem enitflohenen Sträfling 
wie mir zu folgen! 









Oh, Micky, mich mitten in der 
Nacht mit einem solchen Vorschlag 
zu wecken! Das ist ja wie 
im Traum! 


Wie? Heißt das, ' 
du bist tatsächlich 
bereit, mich zu 
heiraten und mit mir 


ein neues Leben 
zu beginnen? 





Gewiß doch, mein Liebster! "WW 
Wo du hingehst, da will auch ich \ 
hingehen! Schade ist's nur, daß ich 
a Tante Therese zurückla 


A 


ggg = 


Aber ihr, habt ihr keine 

Angst, in Amerika 

könnte es zu kalt 
werden”? 


\/ © nein, in Eng- 
| land ist es viel 


bauen wir uns in der 


liges und warmes 
Nest! 


Außerdem bin ich Schneider, und dort 
brauchen sie alles, also auch Kleider! 
Wir werden bestimmt bald 
reich sein! 
Ich hoff’s 


für euch! 





“kälter! Und außerdem 


[| Neuen Welt ein kusche- } 


Um mich macht euch 
mal keine Sorgen! Ich 


| Und die Indianer? Und 


die wilden Tiere? Fürchtet \ 
ihr euch denn gar nicht? 


| wo! Uns tut schon niemand 
was Böses, Tantchen! 


Schreibt mir bald und erzählt mir, 
wie's euch geht! Vielleicht komm!’ ich 
dann ja irgendwann mal nach! 


Das wäre schön! Leb wohl, 
Tante Therese! 
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Und so, am 
nächsten Tag im 
Morgengrauen... 













N Alles anı Bord, Brü- 
der und Schwestern! \ 
Wir stechen in See! 






Gleich 1 
geht's los! 
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auf, daß dich die 
Wachen nicht 
erkennen! 






...den ich im Kerker traf 2 


Ja, ja, ich kom-N 
und der... huch! 


me ja schon! Ich \a\ Ä 
muß nur dauernd Be Far 
‚ an meinen Freund / | 
5 Goofy denken... 









Aber da... da ist er ja! 


Hallo, Micky! Sag, 
komm’ ich noch 
rechtzeitig? 


f Ja! Außerdem war der Boden unter der 
Zelle vom vielen Buddeln schon löchrig 
wie ein Käse! Und in Amerika soll die 


Erde so weich sein, daß das Graben / 


ein Kinderspiel ist! 
- [| Das ist sicher! 
_ Hahaha! 


Mir kam zu Ohren, daß du auswanderst, 


und da hab’ ich mich kurzerhand 
= entschlossen mitzukommen! 


Übrigens, ihr werdet doch 
nicht seekrank, oder? r 
/ Rednicht, 
Micky, geh! 


Der 16.9.1620 - wir werden 
Zeuge jenes historischen 
Tages, an dem die ersten 

englischen Siedler nach 
Amerika aufbrachen... 


” Ruder gerade- | 
aus ...und dann 
Kurs West! 


In eine 
[| neue Zukunft! 


Pe 








Nicht zu fassen! Die 
armen Schlucker sind trotz- 
dem gestartet, obwohl sie 
keinen müden Penny 
mehr besitzen! 


Na, uns kann's nur recht sein! So können 
wir uns in Ruhe die 
Beute holen! 
Harr! Harr! 



















Aber auch für 
den Vorfahren 
von Kater Karlo 
hält das Leben 
„so manche 
Überraschung 
bereil... 










Grmpf, ich hab' da” 
so einen Verdacht! Aber 
der wird sein blaues 
Wunder erleben! 





{ T F 
Du hier? Um Himmels wille Pssst! Äh... welches Geld? 
uns nicht zusammen T= | Das der Pilger? Das hab’ 
sehen! Gleich kommt } ' ich nicht! 

der Gouvemeur! _, | u - 


Der Gouverneur! Achtung, in 
| osition! 





„und mit ihr das Geld! / "Ich schwör' dir, ich 
Du wußtest von dem hab’ das Geld nicht! 
Versteck, also hast Und sei nicht 


so laut... 


7 Ichhabe euch 
“| bereits gehört, ihr 
elenden Gauner! 


Yo nein, der %J 
Gouverneur! 
Ich hab’ ja ge- 
wußt, daß es 
u so kommen 
würde! 
















ee aerr d Ihr a a Ein r Ihr habt Euer Amt verwirkt! Wachen, werft ihn 
atsdiener, der sich mit einem | Ä Gehı 

Räuber einläßt? Das also ist ee 
der Grund für die vielen 
Raubüberfälle 
\ in jüngster Zeit 
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Und was dich anbelangt, du | 1 Ich kann nur hoffen, daß das 
wirst in eine der Strafkolonien der | | Steineklopfen dort dich wieder / 
Neuen Welt deportiert! auf den Pfad der Tugend |} 
u IN h, führen wird! 
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w Machen wir nun einen Sprung 


-— ins Jahr 1716 und schauen wir, 


was aus den Nachfahren unserer 


‚oJ; Freunde geworden ist... 


“Was ich nicht verstehe, vorigen Monat habt Ihr weitmehr W 
gekauft! Eure Schneiderei lauft doch zufrie- 


‚tünfzehn, sechzehn, 


sıebzehn Pfund... das wäre 


dann alles für heute, 
Mister Maus! 


Besten Dank, 


Mister Potter! Hier habt 
Ihr Euren Stoff! 


u 1 
N ins 4 


— 
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Oh, Aufträge hab' 
ich schon! _ 





Es ist nur so, ahem... Ihr wit, daß wir ge) / Dann sind da noch die Steuern, die 
Eure Tuche sind leider |} setzlich verpflichtet4 | Fracht- und Transportkosten, _ 
etwas arg teuer, a UF EI EI die Löhne... - 
| importierte Tuche zu 
MERIRLANNS ZH führen, Auch gibt es nur 
im Mutterland die ent- 
sprechenden Webstühle! 















Ihr müßt mich nun entschuldigen, 
aber Ihr wißt ja, die 
Geschäfte rufen... 7 


Gewil3! Doch trotzdem verlangt Lord 
Lister für dieselbe Qualität nur 
die Hälfte! = 















Wie, schon En 
wieder der? Ja, ja, natürlich! 


Lebt wohl! 





Dennoch nichts für ungut, 

’ Mister Potter! Beehrt 
mich bald mal 

wieder! 


Ja, vielleicht! 
Wir werden 








| Schon wieder habe ich ö 
einen Kunden verloren! Jetzt 


wird's langsam ernst! 


Er verkauft seine Ware zu 
absoluten Niedrigst- 
preisen! U 


? Eins ist klar, dieser Lord Lister 5, 
praktiziert unlauteren Wettbewerb! a | 
Pr il 





Aber nicht doch, Wenn Ihr nicht 
Strich und Faden Pencil! Wir sollten uns bald was gegen 


betrügt, Meister! /| | hüten, vorschnell diesen Engländer 
u. = | zu urteilen! unternehmt, treibt 
der Euch noch in 


FM 
Ich frag’ mich nur, 
wie er das anstellt... 


Ich bin ja nicht der einzige, | Wir werden schon einen Ausweg finden! 


| dem es so geht! Heute abend So, und jetzt laß mich nachsehen, 
treffe ich mich mit den an- | {| was ich noch an Außen- | 
deren Händlern, um zu | ständen eintreiben 
überlegen, wie wir uns kann! — 
\ gegen ihn wehren Ä 
können! 
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Der gute alte Pencill Macht 
sich Sorgen um mich! Aber 
schließlich geht's ja auch 
um seine Anstellung! 

# 


S 
am 


Oh, es ist schon spät! 
Die Versammlung fängt 
gleich an! | 





| Es wäre wirklich jammer- 
schade, dieses Geschäft, 
das meine Vorfahren 
mit so viel Mühen und 
Opfern aufgebaut 
| haben, aufgeben 
zu müssen! 


AN 


Und so, kurz 
darauf 


- Die Lage ist völlig “ 
klar, meine Herren! Lord r 
' Lister versucht, den gesamten ' 
Handel von Boston unter seine 
Kontrolle zu bekommen! 


Im Augenblick reißt er nur den Ä Wir werden vom Mutterland 
Tuchhandel an sich, aber der / TS unterdrückt, und er profitiert von 
ruht nicht eher, als bis E e seinen alten Kontakten zum 
er sämtliche 1 englischen Hof! 
Branchen be- 
herrscht! 


# 
fl 
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Er kann seine Ware zu Wir müssen 
Schleuderpreisen verkaufen, / unbedingt 

und wir werden über kurz, A \W@S unier- | 
oder lang pleite gehen, nehmen! 


Die amerikanischen Kolonien sind der englischen 
Krone unterstellt! Dann soll die gefälligst 
schlagen, wir schreiben ai D T auch was für uns tun! 
einen Brief an den König! 


Jawohl) 
das ist 
eine gute 





Wiedersehen, Freunde! Bis morgen dann! | M/ 
Gute Nacht! | | N) 


Hehehe! Schau dir diese Sie wollen einen Protestbrief anden VY 
Schafsköpfe da an! Wollen König von England schreiben, Mylord! A 
gemeinsam Front gegen mich Er soll zu ihren Gunsten 
machen! Also, schieß los, was —. _ hier eingreifen! 
_ haben sie beschlossen? 


HM 


a | 


= ASS 
Se uud 


et 


BEN. 


Ich habe zahlreiche Freunde bei f Was dich angeht, hier ist dein Lohn! 
Hofe! Sollen sie ruhig schreiben, Halt mich weiter auf dem laufenden, 
den Brief erhält der hörst du!? 
König nie! u 7 Ihrkönntauf 
—- mich zählen! 
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7 Ich reite für ein paar Tage in 
", die Stadt, Amme! Paf qut auf 
= den Kleinen auf, damit er 
schön brav lemt! 7 = 


Hier, unser Haus! Toll! Dubistia und wenn du | 
Gefällt's dir? ein richtiger erwachsen bist, wirst du bestimmt 
\ Hab’ ich allein Künstler! r mal ein großer Maler! u | 


He, Mick, 
was ist 
denn? Jetzt 
beeil dich 
doch mall 


_ gemacht! 


Wir kommen sonst noch 4 | ‚/ Ich heiß’ Benjamin Franklin, Mister Maus! 
zu spät zur Schule! _ Wenn ich groß bin, 
SE werd" ich Reporter! 

Schau, Papa, Ä 
da ist Ben, ar Echt? Na, 
mein neuer 2 ' dann viel 

Freund! &@ı WE 





Adieu, ihr zweil Und Ich nehm’ die Abkürzung unten | 
stellt keinen Unsinn an! y | gen 


am Hafen 
entlang! 





E = == z 
ee Hollala! Das ist aber ein schmuckes 
Schiff, das da gerade ausläuft! _ 
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2 
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Wenn es zurückkommt, wirdesde |} | Pan muB das das Schiff sein. 
„ı Schönste Ladung Tuche an Bord 


F an. ur mit dem Lister sich mit 
“s haben, die Ihr je gesehen habt! | Waren eindeckt! 7 


Alles zum üblichen | 
II, | 
‘ r j 
ie rs > 
i Da 


Preis! 





m nn 
Oje, oje! Wenn es hier wieder anlegt, dann, 
wird das möglicherweise meinen, / 
Ruin bedeuten! $ 





Schluß damit! Darüber kann ich mir 
| IGedanken machen, wenn es soweit 
—L_ ist! Jetzt muß ich zusehen, daß 
meine Gläubiger bezahlen! 








Darıke sehr, Mister Miller, und auf 
_\Niedersehen! 









Sorry, daß es SO | 
lange gedauert hat! | 





Fa — — 
Endlich hat er seine Schulden bei mir Viel ist's ZWar nicht, 
bezahlt! Das wurde aber auch aber es wird reichen, 


höchste Zeit! ' 


XZ 


aD 
Li? } 


A S"/ 1 Asse 








Aber das ist ja die „Vincent“, Listers 
Handelsschiff! 







Komisch! Wieso segelt es denn 
Richtung Süden? Nach Europa müßte 
es doch in eine ganz andere 
Richtung fahren! 


| wieder in Boston bin, 
werde ich der Sache 







Ihr könnt sie Euch gern 
ansehen! 


| Und so, einige 
Tage später... 






Die 
Schiffsankünfte 
der letzten 
Wochen”? Gem! 
Die stehen alle 

hier in diesem 
| Register 









Schau mal einer an, das ist ja 
hochinteressant! 


Sie kam immer voll beladen zurück, 
und der offizielle Kurs beim Ablegen 
war stets Östnordost! 


Ich brauche noch mehr 

Informationen! Vielleicht 
| können mir die Matrosen 
\__ da ja weiterhelfen! 
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Die Wincent hat in diesem Jahr schon 
sechs Fahrten nach Europa hinter sich 
und alle in Rekordzeit! 


Wieso aber hab’ ich sie dann in 
Richtung Süden segeln sehen? 
Und wieso gab's keine einzige 
Havarie, nicht mal eine Ver- 
spätung auf dieser langen 
| gefährlichen Route? 


17 


Siehst du ihn? Seit Tagen schnüffelt 
der hier im Hafen herum! Das 
gefällt mir gar nicht! 


{ 
N ; a 
A ih 





Er könnte durch Zufall was 
entdecken! Kümmere dich 
| mal um ihn, Karlowskil! 
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Mit dem größten Und du hast freie 
Vergnügen! Hand! Hauptsache, 
H er verschwindet! 


Ihr könnt 
Euch ganz auf 
mich verlas- 
sen, Mylord! 


Ich weiß jetzt genug, um sagen zu kön- 
nen, daß hier was nicht mit rechten Din- 
gen zugeht! Lord Lister kann all seine 
= Waren unmöglich auf norma- 

lem Wege erhalten haben! 


h 


Een N N il N I. 


nunnanajgettedt, 


belle 


Am besten beantrage ich beim 
Gouverneur, eine Unter- 


„ suchung einzuleiten... 





Harr! Jetzt hast du ein für allemal 
‘ ausgeschnüffelt, du neunmalkluger 
Ä Naseweis! — Ä 


| I wo ich dich nun gleich hinbringe, wirst 
du bestimmt keine Fragen mehr 
stellen! _ —— 





— allem aber 
ist hier das 
Meer tief genug! 






Halt! Hier sind 
wir weit genug 
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? Hier kommt % 
/ Happa-Happal 
Wünsche einen 
guten Appetit, 
„ihr Fischlein! ; 









Sag einer, was er will, aber 
was ich mach’, das mach' 
ich richtig! 










lord wird zufrieden sein - und 
wenn Mylord zufrieden ist, 

| dann zahlt er auch gut! 

. Harr! 







arr! 
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Nicht doch, liebe 
Leser! Das wäre ein 





| Noch bleibt alles ruhig an 

33H der Wasseroberfläche — 
doch dann... einige 

Luftblasen steigen auf... 



















„und 


E Schnauf! 
endlich... n_ 
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P° Keuch! Nur einen Moment Wie konnte unsar unerschrockener ! 
'anger unier VNBABEN, und > : DM Held diesen gemeinen Mordanschlag 
wäre aus gewesen! ZumGlück Se [überhaupt überleben? Also, das 
hab’ ich eine kräftige Lunge! ' Ganze noch einmal in Zeitlupe... 


Blubb, blubb! 
Was ...was ist 
passiert? Und 
wo bın ich hier 
bloß? 


’ übel aus! Ich muß auf alle % 


| 
Fälle versuchen, ruhig zu N ) H) 


bleiben und nicht die 
- -—— 


l Al )) ei Das sieht UNE | I) | | 


Nerven zu verlieren! 


u; 








Das Glas von meiner 


Taschenuhr ist zerbrochen! 


Vielleicht schaff’ ich's ja, 
damit den Sack zu 
zerschneiden! 


Oh, da haben wir aber 
einen fetten Fang 
gemacht! 


" Huch! Wer bist 
dudenn? 3 


Blubb! 
Spotz! 





nd als ich wieder zu mir * 
kam, befand ich mich in 
einem Sack auf dem 

. Meeresgrund! _ 


Keine Fische, \ 
Micky! Ich 
sammle 


und bin Tuchhändler in 

Boston. Wenn du nicht 

deine Netze ausgelegt 
hättest zum Fische- „ 


Deshalb esse ich eben Algen... mjam! 
Willst du nicht 
mal kosten? 






\ Außerdem hat er mir das — 





Da hast du ja 
' noch mal Glück gehabt, 
mein Freund! Übrigens, 
‚, ich heile Goofy! Und 4 
wer bist du? 


In 
Na klar! Ich bin Vegetarier, 
A mußt du wissen! Aber als 
Seemann kann ich mir ja schlecht | 
einen Gemüsegarten | 
anlegen, oder? 





Komischer Typ, aber 
irgendwie ganz nett! 





- Leben gerettet! 





Hm, ich vermute, daß da 
einer versucht hat, mich aus- 4 
zuschalten, weil ich meine 
Nase in seine Angelegenhei- 
ten gesteckt habe. Öffen- 
bar bin ich auf eine heiße 
Spur gestoßen! 


Moment mal... die Vincent, 
hast du gesagt? 
u / Kennst du 


\ sieetwa? 4 


.„..hat sie mich beinah über 
den Haufen gefahren! Ich hab’ 
gebrüllt wie ein Verrückter, 

aber die fuhr 
einfach weiter, 
obwohl ich ein- 
deutig Vor- 
4 fahrt hatte!“ 


Y Worum geht es. 
denn eigentlich? | 








Um die Vincent, das Schiff von Lord 
Lister! Sie birgt ein seltsames 
Geheimnis! 











* Ja, die hab’ 

ich hier öfter 
vorbeifahren sehen. \ 
Auf die bin ich gar 
nicht gut zu spre- 
chen. 50 was 
von rücksichts- 
los! Neulich 
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Die haben mich nicht einmal bemerkt! 
Da bin ich ihnen nachgefahren, um 
mit dem Käpt'n mal ein ernstes 
Wörtchen zu reden! 











In welche 
Richtung fuhr 
> sie denn? 





Ja, in einer versteckten Bucht! Dort 
stehen auch ein paar Hütten mit 
Wachen? Das heißt 


an also, sie haben was _ 
IN - 
N; N \ 





Algen essen, sind 
sowieso ver- 


“rum Algen geht's mir 

‚auch nicht, sondern j 

f um das Schiff. Hat # 

es denn irgendwo 
angelegt? 


Willst du, daß ich 
dich dorthin bringe? 
Gute Algen gibt's da 

aber nicht! 


Wurgs... mir ist so schon 
schlecht genug, Goofy! 
Bitte tu mir den Gefallen 
und erwähne dieses 
Wort nicht mehr! 


Das Gefühl hab’ ich. | 
auch! Außerdem, 
Leute, die keine 


dächtig! 


Da ist es! Und 
das Schiff ist auch 
. gerade da! 


Von wegen nach 
England segeln! 





wenn er die Stoffballen, die er verkauft, | 

> - nicht aus England 
Von hier aus bezieht, woher 
erfahren wir + bekommt er sie 
das nicht! . denn dann? 


Ja, wir müßten näher ran! Aber dort sind Wachen 
postiert! Man kann unmöglich in die Bucht 
gelangen, ohne gesehen zu werden! 


Warte mal! Wir Du willst also | Nein, aber die schwimmen 
haben doch den \ doch mal kösten? bestimmt auf dem Wasser! 


Korb Algen hier... 


Oje! Mein. 


| schönes Essen! 


Na, wie findest * 
du meine Tamung? \ 
Ein ziellos dahin- 
treibendes Büschel 
Algen ist völlig 
unverdächtig, 





U  Donnerwetter, da ist 
ja einiges los! 
















FI E ß 
Ne de 
Su eEree Sr 
Die Yvare mul3 bis Mitternacht Der behandelt die Leute wie 
verladen sein. Ich hab's euch __ Galeerensträflinge! Aber was wird 


schon lausendmal gesagt, hier eigentlich gespielt? Ich versteh’ 
ihr sollt euch beeilen! das alles noch 


nicht... 








Bee 
— 
1 


1 


ge- 
in einem Höllentempo 
ist ja nicht zu 


r Webstühlel Fast 
ein Dutzend davon! 
' Und lauter Männer, die 
daran arbeiten! Das 


wird in 


Dem Lärm.nach zu ! 
dieser Hütte heftig 
gewerkelt! Mal 
spannt, was da i 
Gange ist! 


schließen, 


fs T 
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Jetzt begreife ich! Daher stammen die Denn daß die hier nicht freiwillig arbeiten, 
Stoffe, die Lord Lister so billig verkauft. ist ja wohl sonnenklar! Sonst in 
Er wagt es, illegal heimlich ebstühle wären sie nicht von bewaff- ; 
aufzustellen, und läßt die armen neten Wachen | 
Kerle sich halbtot schuflen! | umstellt! 


Morgen früh wird Am besten, ich 
abgelegt! Ihr wißt, Lord versteck' mich 
Lister duldet keine Ver- da drin! 

> spätung, also spute > ei 


Schreck! Sie 
laufen genau in 


Oje, ich bin 





Psst! Verratet mich nicht, ich bin 
euer Freund! Ich will nur wissen, 
was hier gespielt 


Seid ihr Gefangene von Lord Lister? 
Dann kann ich such vielleicht 


helfen! 
wird... rn -— Saufz! Ja, 


va Wie? Was? Ich... | \/|/ dieser Schuft hat ' 14 
' \ uns in der Hand! 


Meine Gefährten und ich sind aus | Vor der Überfahrt hat er uns einen Halsabschnei- 
Europa herübergekommen, in der dervertrag unterzeichnen lassen! Es hieß, nach 
‚Hoffnung, hier Brot und Arbeit zu \_der Ankunft sollten wir ein paar Monate für ihn 
finden, ...aber wir haben den Fehler i 
gemacht, uns ihm anzu- 
vertrauen! 


Inzwischen haben sich 


„Aber wir hatten eure Schulden bei mir 


nicht mit seinen 
Wucherzinsen 
gerechnet...” 





So kommt j Jetzt verstehe ich, wie er I” Aber das ist noch nicht alles! Da 
es, dall er losen S rei ar wohl heimlich Webstühle aus 
uns hier seit en an Das at England mitgebracht hat, führt 
damals wie “ja ein unglaublicher er auch keine Steuern an 
Sklaven hält! Betrug! den König ab! 


| 7 Wie? Heißt das 
etwa, daß... 


27° Genau! Euer Vertrag la Haile 
ist null und nichtig! Ihr Seid Bar UNDenonge KA a. 
frei, man hält euch zu Unrecht G Ä 
hier gefangen! vr endarmen und... 


Tut mir wirklich leid, eure nette Unterredung 
zu stören! 


f Auwehl Karlowski, Lord Listers ) 
Aufseher! 





Ich hätte den Sack fester zuschnüren sollen, / Dirhab’ich also 1%, 
bevor ich dich ins Wasser geworfen habe! Uff! | das erfrischende Bad 
| KL. zu verdanken! | 


Hier, laß direinen \ | Wachen, zu mir! 
Anzug draus | Haltet den 
schneidern! Kerl auf! 


Fr 
RN 


[1 
bi 
Fe 
;, 
I, 
Dan 


— 


ke 


nf Auweial | 
‘ Die Schufte 
meinen es | 
ernst! 
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Hilfe, Feuer! Schnell, bildet W ni A 
eine Eimerkette zum /5 


| Löschen! | 


/ Zu spät! Die Flammen 7 u; 
haben en die Fässer P&%- ,, 

mit dem Schießpuver = 
erreicht! AN =X 


Ti 
’ E 


ES 


SP IR 
== an = > 


u 


TR 1) = 
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N", 


j 
„AR 


Das haben 
die sich selber 


f Keine Angst, der entkommt uns 
Anicht! Wir haben doch die Wache 
‚, auf dem Felsen! 


# Achtung! 
7 Das Feuer greift \, 
auf das Schiff über! 
Runter von dem 


He, halt! 
Rettet uns! 


. Grrr! Schnappt euch diesen elenden 
| Wicht! Er ist an 
allem schuld! 





BD \ Ach ja, die Wache... 
| DD. I F 


(ser _ 


u 
u e ı 
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"Welch unerwartete 
Hilfe! Das kann nur 
einer sein... 


gerade zum zweiten Mal 
das Leben gerettet, 
mein Freund! 


Man tut, was man “ 
kann... hihi! 





Wenn Karlowski = SIR N So hab’ ich noch genügend Zeit, um 

Lord Lister war- MR diesem Schurken einen würdi- 

nen will, muß er N U ei gen Empfang zu bereiten! 

auf dem Land- | \ u E | 

weg nach Boston, 

Aber mit unserem 
Boot sind wir 
schneller! 


Jau! 
Dann volle 
Kraft voraus! $ 





- machen sich also 
gleichzeitig auf den 
Weg... 


wird ihm wohl 
weni 


die geheime Weberei 
entdeckt... 


3 
Bi 
T 


Ne 
Ir 


Dieser Schnüffler ist 
| gefährlich! Der Lord muß 
| unbedingt sofort was gegen 
= ihn unternehmen! 


Alarm, Lord Lister! l 
Hört mir zul | | 
re et fe EEE) 
La | 


[= 
alles schon per Anschlag 
bekanntgegeben. Hunderte 
von diesen Dingern hän- 
gen seit heute nacht - 
in der Stadt! 


| 





Von den Webstühlen bis zur Steuer- ' 


hinterziehung, sie lassen nichts aus! 
Bestimmt weiß es inzwischen auch 
schon der königliche 
Untersuchungs- 

richter! _ 


’ Aahl Die Bostoner 
„ Kaufleute! Jetzt 
haben sie 


talls auf der Stelle, 
und dir rate ich auch 
zu einer Luftver- f 


5 Schluß 
ist aus! | Tch 
J. ad: ri cd) a 


Hihil Das geschieht ihnen 
recht, diesen elenden 
Ausbeutern! 





"Bravo, Mister Maus, gut gemacht! 
Wenn Ihr nicht gewesen wärt... 


Noch bin ich nicht 


fertig! 


| 


Ich muß zur Bucht 
zurück! Dort warten 
Menschen, die 
dringend unsere f 

Hilfe brau- 


Zu spät! Die 
Soldaten haben die | 
Weberei schon 
entdeckt und die 
illegalen Web- 
\_stühle zerstört! 


N 


AN N MM 
= l a. | 
= Be ut wi al 









Ja, wenn's um Steuern geht, macht 
die englische Krone kurzen Prozeß! 
Schließlich war mit dieser Weberei ihr 
einträgliches Monopol bedroht! 






Pssst! 
He, hallo! 






Tr / Meiner Treu! Das Dieser Lord Lister hat unsere & 
bay sind ja die Ahnungslosigkeit ausgenutzt, 
Weber! 


Nicht doch! Wir sind zwar einfache 
nen und die Wachen zu überwältigen — und das Leute, aber nicht dumm! Die 
' noch, bevor die Soldaten ee Soldaten haben eine 
hier eintrafen! “ abgebrannte Hütte 
r | 24 vorgefunden... 





7 „aber da hatten | m 
L & AR wir die Webstühle längst 
Wi abgebaut und in dieser Höhle 


in Sicherheit gebracht! 


Soll das 


‚Genau! Jetzt produzieren wir in eigener Wer weiß, vielleicht 
Regie, und andere werden unserem _ nicht länger ausbeuten!/[ wählen wir demnächst 
Beispiel folgen! Ab sofort sind wir |) sogar unsere eigene 
| selbstbewußte Regierung! = 
7 u 


Amerikaner! 
} gesprochen, 
Freund! 


a Auf eine qute nt 
er Zukunftalso, aufde WE 
Freiheit, und möge jegliche % 
[Knechtschaft nicht nur bei uns, WE 
sondern überall möglichst bald —_& 
ein jähes Ende finden! F: 





er Schluß mit dem Fernsehen, Ir 
\ Jungs! Ich willinRuhe _ 


$ die Zeitung lesen! 


7 Istschon qut, 
Onkel Donald! 


A = £ 





# wir halt mit 
unseren 
Taschen- 


? Schaut nicht 
so enitgeistert, 
röstet mich lieber! 


f Ich habe Probleme mit 
meinem Sicherheitssystem! 
ich stehe kurz vor 
dem Ruin! 


er wenigstens 
nicht meckern, 


daß wir zu laut £ f 


wären! 


"Schluchz! 
| Stöhn... 


Hier, stärk dich erst 
mal mit einer Tasse 
Tee, und dann 

erzähl! 


Nacht für Nacht greifen die 
Panzerknacker meinen Geld- 
speicher an! Ich sage euch, 


Kinder, diese Schufte sind 





Um mich zu wehren, muß ich 
/ ständig neue Sicherheitssysteme 
einbauen! Die Kosten dafür 
_ bringen mich noch an den 
ı Bettelstab! 





|? 

Allein der gigantische 
Stromverbrauch! Die letzte 
Stromrechnung belief sich auf 

sage und schreibe 
r zehntausend 
Taler! 





| Ich sehe einfach keinen Aus- | Was du bräuchtest, wären ein 
weg mehr! Wie soll ich meine | paar Springkugeln! Über die steht 
lieben Talerchen bloß gerade heute was in der 
| Zeitung! 





Genau! Das sind große Kugeln aus einer \ 
Art Naturlatex! Einer alten Sage zufolge 
„ existieren die in einem geheimnisvollen 
„— Tal im sogenannten Gibsganich- 


Es heißt von ihnen, daß sie jegliche Art I 


von Dieben mit Schmetterbällen in die 


Flucht schlagen! Be: BE 


Was heißt hier Märchen? Ich 
' glaube, mich daran erinnem zu 
önnen, von diesem | 
Kae schon 
mal was gehört zu haben! 


gebirge! 


Danke, Donald! Du hast mir 
soeben einen hervorragen- 
den Tip gegeben! 
Äh... 
oment mail! 
| glaubst doch nicht im 
Ernst an dieses 
Märchen? 


== 
Das GE 
muß ich sofort Oh, ohl 


7 Hätt ichdoch ' 


nachprüfen! | 
nur meinen 
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7 — — 
Hm, hier ist | 
auch nichts! j 


Warum sollte es dann 
nicht auch diese Spring- 
 kugeln geben? Das 
find’ ich raus! 


ich mich etwa | 
geläuscht 
haben”? 


| Na bitte, ich wußte es doch! 
' Das Gibsganichgebirge mitsamt dem 
geheimnisvollen Tal existiert! Auf der 
alten Karte hier ist genau einge- 
zeichnet, wie man 
dorthin gelangt! 


pedition, Donald! Wir / 
treffen uns in zwei 
Stunden vor meinem 
_ Geldspeicher! 





‘* Das war nur Onkel \ 
Donald! Den hat's um- 
gehauen! Wahrschein- 

lich vor lauter, 
äh... Vorfreude! ) 


Wir überfliegen jetzt das gesuchte Gebirge, 
' Kinder! Das dort vorne sind die Berge, die 
das geheimnisvolle Tal 


Die Gipfelliegen BEN, 4 Stimmt! 
FT — . | 


doch total im Nebel! | Versuche am 


; Ä besten, am Fuß 
2 wäre irre j E; 7 | 
gefährlich! 





Und jetzt? Sollen 
wir da etwa 
drüberklettern? 


V/ Aber keine Angst, wir be- 
wegen uns unterirdisch weiter! 
I In weiser Voraussicht habe 
ich meinen neuen Turbo- 
”\ Maulwurf mitgebracht! 


steuerung! 


Wahnsinn! 


Blitzschnell wühlt 
sich der „Maulwurf“ 
durchs Erdreich... 


= hast du den 


denn? Etwa 
von Herm | 
Düsentrieb? £ 


wurde es dir wohl 3, 


kaum, Neffe! 





Meiner N 
Treu! Welch ]«4 < 
\ ein Anblick! Ä Ich komm! % 


mir vor wie in 
einem [raum! 


hoffentlich Wirklichkeit P 
wird... sofern diese A 
. Springkugeln über- 
haupt existieren! 
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Ed tollen Pflanzen an! Die 


EN hat vor uns noch kein 


gen ist! 


Jeder hat 
das Gerede 
von dem Tal für 
eine alte 


Nichtnur \/ Er hat die 
a I,\ die, Onkel Springkugeln 
> Donald! entdeckt! 
_ Da, auf dem x 


Ja, weil bis jetzt 
noch keiner über diese 
hohen Berge bis hier- 

„) her vorgedrun- _ 








Ä Zoologen und Botaniker 
' auf der ganzen Welt werden 





ge... ERS j 
er dar 33 


F | 
my” 
Mir 


a Air 
| [> 
a 


ji a" i 


—« 


I 
1 - 1 
ar 1 
I \no ZaTiu Fr te 
a ; : ; c 
f Ey Fe % 
j 1’ De j} 


Fr 






vor Freude in die Luft 
springen, wenn sie 
das hier sehen! 








schnellan \] 
Bord mit dir, 4 
und dann ab 
nach Hause! 


W-was solldenn 97 
das? Muß ich mir 
das gefallen & 
lassen? 


sich halt! 


Of 077 
= / Ich weiß, was los ist! Die Kugel merkt, re | 
[daß du sie mitnehmen willst, und deshalb as 
\ bist du für sie ein Dieb - und gegen | ie I 
Diebe wehrt sie 
H 





Soll das heißen, 
daß ich mit leeren 
Händen zurückkehren 
muß? Kommt nicht ın 
4 Frage! Los, Donald, / | 


Re Schluck! l 

| Onkel Dagobert! D-die Kugel 
Die ist dir eindeutig ‚ beobachtet uns 

Pi über! pi und sagt was! 


ER 


I’ 

rr u 

L ä& 
i S- ie 


u ' | 4 
ji beobachten | 


‚pr uns auch! / uf, 





komisch aus, aber das 
sind richtige Ä 
Lebewesen! 


und billigste Diebstahlsicherung, 
die es gibt, und ich soll 
darauf verzichten? 
OÖ nein! 


SA \ tach mitnehmen, Onkel 


Dagobert! 


Ich denke gar nicht 
sie nun will oder nicht! dran! Vergiß 
Los, faß endlich mit an, | 

Donald! 


hy gegen mich! Aber ich J. a 
A FD \ schaff’s auch 
allein! 
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N, Flle / Stöhn! Vielleicht habt ihr \ 


ja doch recht! Wenn sie 


partout nicht #3 
wollen... J en) % | 
| ZU 
Endlich « 
siehst du's 
ein, Onkel 
Dagobert! 


aus! Kommt, 9 
gehen wir! 


SI m, A 
ln halt weiter mein = j ! 
’ ei | f 
teures Geld für ' 
| irgendwelche Sicher-/ E 
\; heitsmaßnahmen f AN 


Die Spring- 

f kugeln fliehen? 4 
Anscheinend droht 
ihnen von anderer j 

Seite plötzlich 





i 5 E = 
Schnell, wir verstecken 7 =E 
uns da im Gebüsch! cc 


Hehe! Gleich | 


hab ich sıe! 


* Bleibst du 
| wohl dal - 





Okay, Leute, wir können | 
jetzt anfangen! 


\ 77 u; > 7 Vo Seht euch das an! 
EN \Yy Bi | ar, Die spielen mit der Kugel | 
INEEN: FE | > A irgendeine Art von 

u ER 4 no Ballspiel! ‚£ 
= 


i — Tr 
Cr | 
BEN S 


NN 


Los, 
zu mir! Ich 
\ bin bereit! 





GE Die Arme! 


„u... 2 ı mag das ja Spaß 
a! machen, aber der 
Springkugel wohl 


F 
‘ 


[7] . 
J ““ Den Riesen 


kaum! 





ae groß wie wi 
! N Ir, 
= v gun. Kinder! 2 
e F) 











Wir müssen ihr y Soll das ein Scherz Krk 
helfen! „‚sein? Die Typen ging! Fihg 
Pa locker doppelt so “ v 








"En En u 





Verflixt, der Ballhaut WE 
ab! Hinterher! \ 





* Hier! Damit Sie 
nur deine 
Schuld! 

ich Ihnen 


zeig Ihnen, | fe® 
ıl wie er funktio-) 


ie WERE Was ist das denn 
mir nicht mehr bösd E 
sind, schenk' Br 


für ein Ding? 


Ein 
Taschen- 
computer mit |. 
Videospiell 


Ich glaub’, ich seh’ : 
nicht recht! Da ist ja ein 
kleiner Mann drin, der 
dauernd durch die 
Gegend rennt! 


Toll! Jetzt läuft 
der Mann immer 
schneller! 


Gib her! 
I Laß mich auch 
‚ mal versuchen! 





Hiermit kann immer nur einer 

spielen, aber mit den großen 

Kugeln, da können wir uns alle 
gemeinsam vergnügen! 


Na, dann will ich heute 
mal großzügig sein! Ich 
spendiere jedem 

so ein 


Aber Sie müssen Wie bitte? Nein, das 
mir dafür verspre- Tea geht nicht! 
chen, daß Sie von 
jetzt an nicht mehr _ 
mit den armen 
Springkugeln 
spielen! x 


mn 
7] 


a Ä 
“ur 


Da hateer Und wir haben \ 
allerdings leider nur die drei \,. 
Spiele dabeil 
Die reichen natür- 
lich nicht! Das 
sieht schlecht 


Eine noble Geste, | Eu-euer Volk? 
Fremder! Unser Volk }\ Mein Angebot 
bedankt sich! | bezog sich nur 
auf euch fünf 

hier! 





f OÖ nein, Ihr habt 
eindeutig jeder 


Stöhn! Also qui! 


Aber ihr laßt dafür die 


Springkugeln in 
Ruh Ä 


Mi Aber jetzt 
geht's endlich ab 
nach Hause! fi 


Na schön! Und 5 
wie viele en 


- seid ih? 


Dagobert, du WW allzu großes Opfer! 
bist ger  . Ich produziere die 
Größte! Dinger selber, daher 

” kosten sie | 
mich so gut || 
I wie nichts! | 


ZT Springkugel ver- 
Tas folgt mich! 


a7 





" bedanken! Immerhin hast JS 
| du ihr eben einen 
großen Gefallen 


= - Hihil Wenn das so 
an > ist, habe ich nichts 
gan dagegen! 

| will bei dir 9 3 
bleiben! 


Wir müssen ihr 
aber nach einen 
Namen geben! 4 


Uiuiui, die \ EN 7 
ist aber ver- I 


schmust! 


Komm, mein Kleiner! Tg 
1 Wir werden uns schon A 
verstehen! i 
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Zurück in 
Entenhausen, 
baut Onkel 
Dagobert sämt- 
liche Sicherheits- | 
systeme wieder 
aus und legt die 
sicherheit seines 
Geldspeichers 
vertrauensvoll 

in Sproings 


Ich trau’ meinen Augen z Seit gestern ist sein Worauf lee 
kaum! Der alte Duck muß | Geldspeicher vollkommen)? Wir dann noch! “ 


übergeschnappt sein, nagesichert! Gehen wir los, 
3 PP 2 g = und krallen wir uns 


Kumpels! 4 _ die Kohle! 











Arrroks! 





= 


“.&- 





—e z it re [1] j 
eher ne Kap n = “” #77 a/ Stellt euch nicht so 
ch hab’ das Gefühl, | Eee 4 anllLos, los, auf 
i Et A ur, es 
als wären wir auf We -. ER | geht's zum zweiten / 
einer Kegelbahn! ee A en Angriff! 


Ist uns der Himmel | 
auf den Kopf 
— üoefallen? 





| Nichts wie weg | 
/ hier! Auf den dritten 
Angriff verzichte 





f Du warst großartig, mein Kleiner! Dank dir kann ich 
mich jetzt wieder auf meine Geschäfte konzentrieren 
„und diese Wirtschaftsschädlinge endgültig vergessen! 2 





Panzerknacker 
sind ge- | 





Hallöchen! Na, 
wie geht's dir | bestens! Und das hab’ 
= denn so? ich nur Sproing zu ver- 
| danken! 





| Er hat es geschafft, daß die Panzer- / Na bitte! Und 
knacker endgültig das Feld geräumt | A >Proing, wie 
haben! Ich fühle mich, als wäre eine geht's dem? 
Zentnerlast von mir ge- 
| nommen! J | Auch gut! \ 
Der fühlt sich 
hier wie zu 
Hause! 


| Also, so sieht er 
aber nicht 
gerade aus! 


bu 


1" 


a, 


Vielleicht ist er ja 

krank! Kommt, wir 
#1 bringen ihn ins Bett und 

rufen einen Arzt! 








u - Halten Sie \ 
recht unge- keine Vorträge, 


wöhnlicher Herr Doktor, stellen 
Patient, wie? ‚ Sie lieber fest, 

7 wasihm fehlt! 
i 


f Messen wir \ 
erst mal die 
Temperatur! 


7 . ST- mo Wong WM 
Also gut, die = Ä ‚Woing! Woing! N 
Herztäne... hm! Einen solchen Herz- 
Ä | | schlag habe ich 


u w 
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f Aha, da haben wir's ja! 
I Stark eingeschränkte _- 


So kommen wir jedenfalls hr 
nicht weiter! Versuchen wir's 
mal mit einer angemesseneren 
Untersuchungsmethode! 














Hier, das sind \ 
Vitamine aus Alt- 


reifen! Die bringen 
_ Ihn wieder in 


Ach was! Die 
Kur hat über- 
haupt nicht 
angeschlagen! 


Und, gehts 
besser? 





Im Fernsehen läuft gerade 
ein lustiger Film! 
' Vielleicht heitert ihn 
so was ja auf! Ä 


Und wenn er Hm, damit 
sich ganz einfach ; könntest du 
nur langweilt? ' recht haben! 


BER ERLN Tja, sieht 

a nicht danach aus! N —& 
EN rich Er regt und rührt Br 
a sich nicht! BES 


n 
Hier, Sproing, | Anscheinend 
schau mal! Magst Ä 





/ Deshalb hat er plötzlich gelacht, 


7 als er den Ball gesehen hat! Erhat 
! ihn für einen seiner Kumpels 
j gehalten! 
ET 













Aber eine 
bessere Dieb- 
stahlsicherung 
hab’ ich nie 
 besassen! 


Es hilft nichts, Onkel 
Dagobert, du mufät ihn 
wieder in sein Tal 

zurückbringen! 





' Außerdem, wenn 
4 du sein Freund bist, 
237° mußt du vor allem 

an sein Wohlergehen 

denken! 


E = u» 
he 


ee 


FH 
AHe 


HAITTIERTFT 
HR 
ET FRLFT 


Ho 
HH H 
HEHE, 


Hm, 
FE] 
n HB 


HM 
H 





Schau ihn an! In 
diesem Zustand 
nützt er dirauch „ 


nichts! 


Unmensch! 
Fliegen wir also 





"So, wir müssen ’ Falls du mal wieder 
jetzt leider hr Lust hast, ins 
zurück, mein # 4 Sicherheitsgeschäft 
Kleiner! FEN I zu gehen — bei mir ist 
/ 5 jederzeit eine Stelle 
für dich freil 


mir leid für 
dich, aber jetzt mußt 
du wieder auf deine 
alten Sicherheits- 2 
systeme zurück- 


greifen! ZN &% 
! Fi Be . 
. f er 
rt > 17% 


ai 





Aber Donald, du 
unterschätzt mich! Ein 
alter Fuchs wie ich hat 

immer etwas in der 
Hinterhand! 










Ich habe mir von Herrn Düsentrieb‘\ 
eine täuschend ähnliche Attrappe 
von Sproing machen lassen, 
Wie du siehst, erfüllt sie 
durchaus ihren Zweck! 


Hahahal 
Du bist einfach 
einmalig, Onkel 

Dagobert!_7 






















Schnell weg 

hier, ehe es sich 

wieder auf uns ] 
stürzt! “ 







"Monster ist 
\ immer noch 
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* Ach, würden Sie das bitte auch 
gleich mitnehmen? Ich hab’ verges- 
sen, es rechtzeitig rauszubringen! | 
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Na schön, aber nur 
heute, und weil ich 
gerade so quter Laune bin!!| 
In Zukunft stellen Sie's 
an den Straßenrand! 


Derweil auf der anderen 
Seite von Entenhausen... 


Harr! Harr! U 
Das nenne ich 


Müll ist schon eine tolle | 
| Sachel Fällt überall an und ist 
ständig in Bewegung! 


Ich würde 
dem Fahrer ja 
danken, aber der 
bringt mich glatt 
zurück! 
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Ich steh’ ja auf Müll, 
aber leider hat die fiese 
- \Wiesel-Bande das Ä 
Müll-Monopoll Zukunft liegt 
ce SOWwieso 
woanders! 


In einer kleinen Baracke wird — 
unterdessen heiß diskutiert Dem Vertrag nach, den wir mit der Stadt 
7 | — haben, sind wir absolut unkündbar! Außerdem 


Ja, die haben 
echt Erbsen im Kopf, 
diese Typen von der 

Stadtverwaltung! 












Und darum nehmen wir sie jetzt auch 
aus! Wir karren den Müll nur dann weiter 
ab, wenn wir hundertmal mehr Knete als 





> 


67 Sie verdienen 
ff jetzt schon mehr 
| Geld als alle 
_ anderen! 





jeine Gehaltserhöhung 
zu fordem! 





—] [Man hat Pech... I] Kommt S su 
—r IL nichtin 


| FF Und warten Sie erst, wie 
I |] Entenhausen nach ein paa 
Tagen Streik aussieht! 


a 


) 


AB 
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E 
jo DEE EB 
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den Stadtrat 


Vor, 


Ich schlage 
von Gumpenbach zu bi 


tten, uns 





seine Müllmänner auszuleihen! 


ist ungesetzlich und gesundheitsgefährdend! Wir 
befinden uns also im Notstand, und der Vertrag mit 
der Wiesel GmbH 
7 ist demnach 
hinfällig! 


Die Bitte findet Gehör! 
Kurz darauf in 
ch... 


/ Herr Grunz vom Stadtrat? Hören 
|| Sie, Sie könnten mir einen Gefallen tun! }} 
„ Fragen Sie doch den Bürgermeister... 


Ich sag's ja immer! Dem 
Telefonanzapfen gehört 
die Zukunft! 

Hihihil 


” eh 
= j ". - 
et wi Ps 


ED SEN 


// / N VE | 


Fu u Y In A\\\ 
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Habt ihr Probleme, Jungs? 
Wenn nicht, dann macht die Mücke! 


Wie radest du denn mit 
mir? Los, komm raus aus 
h deiner Karre! 


Ihr wollt euch wohl mit uns | Alles nur Drohgebärden, 
anlegen, wie? Komm, Kumpel! Z sonst nichts! Aber solange 


die sich anblaffen... 


en 


...kann ich meinen Stumpen | Jetzt aber weg, ehe meine | 
in den Benzintank werten! | |\ >ehuhsohlen Feuer fangen! 





Mann, wie die 
% Nitzen! 


Lauf, Kumpel! % 
Die sind völlig 
wahnsinnig! 








Und ehe man sich GG 
versieht, erfährt Ä  2rE 
auch das Gesetz : 
von dem Vorfall. 


Ich bin sicher, 
daß es die Wiesel- 
Bande war! Die 
Beschreibung paßt, 
und sie haben 
ein Motiv! 





Sie sind dringend tatverdächtig, einen | Sieh einer an, das 
, Müllwagen gesprengt zu haben! ist ja interessant! 
. Können Sie das denn 
auch beweisen? / 





Nun, äh... ja, ich meine... nein... 
der Haftbefehl ist, wie soll ich 
: sagen... noch 
nicht durch! 
Also, äh... 


7 Also, raus 
aus unserer 
Baracke! 













[Und so vergehen die Tage, ohne daß } 
sich an der Lage etwas bessern 
würde... 














Bürgermeister , 
sollte dringend i 
etwas unter- 


[stinkt langsam 
Ä zum Himmel! 
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—— 7, ich versucht, die Herzen der 1. 
ne A ea “\ Wiesel-Bande zu erweichen! |” 
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f Vergebens! Außerdem haben mir i | 
meine Anwälte mitgeteilt, daß bei | konnten Sie 
einer Entlassung der Wiesel- | mit ihnen nur so | 
Bande viele > einen Vertrag |). 
’ dRR An, „ schließen? _- 


Millionen Taler £ 
als Schadenersatz | 


Damals waren sie die einzigen, die 
als Müllmänner arbeiten wollten, und 
ich hatte mein Amt erst angetreten! 


Genau, greifen Sie Ri Sep 
[7 Ach du 
endlich hart durch! je / Si _ Schreck! 


A "Wir verlangen, dal diese 
Stadt wieder sauber wird! | 


Was wollen 
sie gegen die 
Wiesel-Bande 

„unternehmen? 





Zum Kuckuck! Wollt ihr, daß sich 
Entenhausen den erpresserischen Methoden 
der Wiesel beugt? Ich bitte euch, nein, ich erwarte 
von euch, daf} ihr mir in diesem gerechten 
Kampf beisteht! 


.. aber wenn wir uns ihren 
Forderungen widersetzen und hart 
bleiben, werden wir zweifellos siegen! 


Z 


EM - 


—L/ Tja, äh... jenachdem, wer Sie sind und 
fr | 2b ia was Sie wollen! 


Er wird uns sicherlich 
einiges abverlangen, er wird alles 
andere als angenehm sein... 


Guten Morgen, meine N 
| Herren! Ich komme doch 
wohl nicht ungelegen? 


h - En r # 
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= 


es } Ich bin Professor 


O.W. Knatter! Ich ent- ' 
wickle Ihnen gern ein I, s 
Gerät, das das Müll- ee) 
Problem löst! ; 


160 





Aber dazu benötige ich Geld! ; Nein, das kommt gar nicht in Frage! 
Wissen Sie, der Steuerchip dieses \ Dann können wir ja auch die 
Gerätes ist äußerst kompliziert ' 
herzustellen 
- und folglich 
teuer! 


Dein schöner Plan Na und? Ich hab’ schon 
scheint leider nicht längst einen neuen! 
aufzugehen, Boß! I 


Wieso verkleiden wir uns 
nicht als Müll und rauben die 
Stadt unerkannt aus? 





In einer Seitenstraße des. 
müllerfüllten Entenhausen... 


Sieht so aus, 
als hätte Kater 
Karlo es endlich 
mal geschafft! 


Me 


Guten Morgen, mein Herr! Ich bin Professor Knatter 
und hätte gern ein Darlehen für den Bau eines Gerätes, Ä 
_ das wegen des Steuerchips 
reichlich teuer ist! 


nn 
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Aber sind Sie nicht ein Kradithai, 
der gegen viel zu hohe Zinsen an 
Verzweifelte Geld verleiht? 


echt prima! 
Ich denke darüber nach 
und gebe Ihnen dann morgen 
in Ihrem Labor Bescheid! 


. 


f Gut! Dann leihen Sie mir bitte das | 
Geld, um meine Erfindung zu beenden, 


mit der ich das Müll-Problem 
a von Entenhausen 
ein für allemal 
lösen werde! 


Nun, Karlo, was 
hältst du davon? 


je 
Ay 


Ordnung, und | 
ich weil auch 
| schon, was wir 





Frohe Botschaft, Herr Professor! | Im Erns | | 
Ich gebe Ihnen Ihre Scheinchen! Geld reden, das mir schon gehört, wie 
Ä = wollen Sie's mir denn dann geben? 


Treiben Sie keine Spielchen mit mir! Hier ist das Geld, Professor! Geben 
Sie kriegen es für nur hundert Prozent Zinsen Sie bloß nicht alles auf einmal aus! 
| pro Woche — unter einer Bedingung: _ f 
Ich will die Fortschritte, die Sie 


Derweil verfolgt die Wiesel- 
Bande ihre eigenen Pläne.. 


| wartet noch! 
ı Da kommt jemand 
angelatscht! 


| 
ESS, MAN 


Ä 
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Wenige Minuten später 


Die Luft scheint rein zu sein, ' | 


also zück den Glasschneider! 


f Unternehm 


endlich was! 


die keiner zu Gesicht bekommt! | B 


“ Erst der Müll, dann die Diebe, 
„Wohin soll das noch führen? 


Es hat fast den 
Anschein, als wären 


sie unsichtbar! 





[e) 


1 


ich hätte da 
eine |dese... 


So was wie Unsichtbarkeit Wie wär's denn, wenn wir uns als Müllsäcke 
gibt es nicht, das sind bloß verkleiden? Auf diese Weise könnten wir 
Ammenmärchen! Die Diebe sind völlig ungesehen operieren und die Diebe auf 

einfach gut, das ist alles! f 7, a1 frischer Tat fassen! 


Mehrere erfolglose ? Wirmüssen % Nur nicht ' 
und mehrere erfolgreiche |\haben, Goofy! Mein } verlieren, 
Diebstähle später... Ruf als Detektiv | 
— a steht auf dem 
Spiell 





- nz 





UT Mi. 


" Auweia! Wir sind entdeckt! 
Nichts wie weg, Leute! 
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hätte ich mir 
_ ja denken 


Da schau her! Und das hier 
ist ja der Professor von neulich! 


Hallo! 
Wachen Sie 
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Gem, hier ist sie! Aber um das gleich 
mal klarzustellen: Ich bin keine Dame! 


Oh, tut 
mir leid! Das 
ist mir wirklich 
außerordentlich 
peinlich! 





Offenbar ist den Wieseln 
die Wartezeit auf ihre Gehalts- 
erhöhung zu lang geworden! / 


A-ach, würden Sie mir wohl bitte 
meine Brille geben, werte Dame? 


Ich wollte Sie nicht irrtümlich als 
Mitglied des so reizenden wie schwa- 
chen Geschlechts ansprechen! 


Hm, ich 
seh's Ihnen 
mal nach! 
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Sagen Sie mal, was in aller Welt 4 
führt Sie um diese Zeit hierher? 


Vatı, kleiner 
Strahler! 
ist das für ein 
Spielzeug? 


Das ist meine | | Das Tolle ist, er kann zwischen 
neueste Erfindung, — | Müll und Nichtmüll unterscheiden 
der sensationelle | a Kahn an der untersten Stufe 
Müll-Auflöser' Re = ein nze Tonne 
THREE EN 6; f sen 
iry MER D, MUß auflösen! Na. was 
y = |97 Gent Tr sagen Sie 


| 


er, 


Re: 
Pen IS 
ar NER a3 


Jetzt kapier’ ich! 

Der gelbe Strahl vor dem 
Bankhaus Drallmann & 
Feist... das muß? Ihr 
Auflöser gewesen sein! 
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Genau, und jetzt entschuldigen Sie mich 
bittel Ich will noch etwas schlafen, ehe ich 
morgen nach erfolgter Erprobung für ihn 
einen Preis in Empfang nehme! 





1 ae ag m Sa e = — LUnddu, steh endlich auf, Go 
"Gohe ee er | und leg diese Kluft ab! 
räuber bereit! | - 


W Du bist der Boß, was? Wenn du je wieder 
freikommen willst, solltest du verraten, 2 
"> wo der nächste Überfall stattfindet! 


Das ist schon so gut wie verhindert! 
Macht keine Fisimatenten, bis wir 
zurück sind! 


’ Also qut, meine Leute wollten 
als nächstes im Auktionshaus 
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He! Was treiben Sie denn 
hier so spät ın der Nacht? 


| In einem anderen Stadtteil... 
_ 7 - 2 


So was! Wie — 
töricht von mir, 1 
das Licht nicht 
zu löschen! 
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FURCHTERL NKCHEN TAG 
ET 


ni 
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Fi lM! 


Nichts von Belang! Großartig! Stellen | | 
Mich interessiert nur, Sie sich vor... | 
wie Ihr Testaus- #& | 


Ä den Strahler an Herrm 
gefallen ist! 


Karlo verkaufen, macht 
er Sie zum Millionär! 


DIR 


= ZAlR S 
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Ich habe nicht im geringsten vor, 


\ So ein Unsinn! Sie hören noch 
Millionär zu werden! Das würde nur von mir, das garantiere ich Ihnen! 
meinem Ruf als Wissenschaftler Be 
schaden! Nein, ich schenke meinen 
Müll-Strahler der Stadt, wenn sie dafür 
_ meine Schulden bei Ihnen begleicht! 


Car 





_ Knatters Strahler zeigt einmalige 
Resultate, aber dieser weltfremde 
| Wissenschaftler will ihn nicht verkaufen! , 


Ich hätte ihm sowieso nıchts 
dafür bezahlt! Kommt jetzt 
„sofort hierher! | 


Großartige Arbeit, Herr Maus! Dafür 
een man sogar Ihren Aufzug! 


Verkleidung! Wir haben uns leider 
einen A zugezogen, So eine 
An ERDE Müll- Infektion! 





Reizende Damen ' 
und werte Herren! Professor 
Knnatter stellt Ihnen jetzt seine 
neueste Erfindung vor, den 
Müll-Auflöser! Wenn es ihm 
gelingt, den Müll auf diesem 


. den Entenhausener 
Genie-Preis! 
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sind überzeugt, daß sich dieser Professor 
nicht mal den Schuh zubinden kann! 








| ist, dem Professor zufolge, daß 
er zwischen Müll und Nichtmüll 
unterscheiden kann! 


S 














Man löst eine 
Müllschicht nach 
der anderen auf... 


Nunmehr kommt die 
Halde unter uns dran! 





/ Das war's dann 
wohl! Die Erde hat 


uns wieder! 


Her mit dem Genie-Preis! Trotz der 
unsanften Landung muß ich zugeben, Du kannst was erleben, 
\ daß der Professor ihn verdient hat! wenn du nach Hause 
kommst! 
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BR 5 Geschätzte Versammlung, verehrte 


Freunde und treue Wähler! Beglückwün- 


schen wir gemeinsam unseren Retter +4 


Hiermit verleihe ich Professor Knatter\ | 
r für seine großen Verdienste um unser 
 geliebtes Entenhausen den Genie- 
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Nanu, das wird doch 
kein Werbegag sein? j 


1 
F; 


KIN ak)" 
INN 


Bürgermeister | 
so alles 


r 
einfällt! Aa —: 


Autsch! Mäßigen Sie sich, ja? 
Auf den goldenen Mülleimer 
gibt's kein Rückgaberecht! 
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| Inzwischen, außerhalb von 


Entenhausen... Du bist eine Wucht, Minni! Ohne deine 


Kräuter-Kompressen würden wir jetzt noch 
mit diesem Müll-Ausschlag herumlaufen! 


= 
ur De Zu BE 


Wo wir gerade von Müll reden... 
wieso wirfst du den alten Hut nicht 
endlich weg, Goofy? Ich finde ihn 

ganz außerordentlich häßlich! 


Das ist mein Lieblings- 
Lim Außerdem find’ ich 


ihn chic! Gumpenbach soll piekfein 


sein! Ich fresse meinen Hut, 
wenn dem nicht so ist! 


cm 2 


ABIT 





Einen Moment, Micky! Ich werd' 
sehen, was sich machen läßt! 
Weißt du van |’, 

keinen Rat, Fed 

Minni? - 


Be 5 
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Ich denke, das wird 


Hier, bitte! ER 
Yyy 
fürs erste reichen! 





Gumpenbach war die sauberste 
Stadt des Landes, aber seit ein 
Fremder die Müllabfuhr übernahm, 
ersticken wir fast im Abfall! 


Y 


Willkommen! Ich freue mich, 
jemanden zu sehen, der nicht 
nur auf der Durchreise ist! 






* Nicht daß es seine Schuld wäre! 
Seine Leute sind den ganzen Tag lang 
bemüht, die Halden abzubauen, 
doch vergebens! 


Und da der Müll einfach 
nicht weniger wird, ziehen 
die Einwohner weg, und die 
Touristen bleiben aus! f 


T sehe, sind Sie ja 
gewappnet! 





Das 
ist echt nicht 














Auweh, die Küche N Wir haben gerade darüber 
[I ist aber klein! Hier hat abgestimmt, wer das sein wird, 
| Minni! Nämlich du! 





Darf ich servieren, die Herren? 1 
Wohl bekomm's! 





F Knusper... schmatz... ein WER | Also, mich zieht's nach Hausel 
Lob der Köchin! Die Krempe Wir haben hier doch nur die Wahl 
ist wirklich lecker kroß! | zwischen dern Gestank und 


—zu IT wmfl diesen Nasenzwickern! 


Laß dich nicht unterkriegen, 
Micky! Die Stadt hat einiges zu ZT RTFRFTT 
bieten! Gleich morgen spielen ek N ME 
wir Müllplatz-Goff! Kuren, 


Alle Wetter! Die sind ja wirklich 
vierundzwanzig Stunden täglich mit der 
\ Beseitigung des Mülls beschäftigt! 


Was ist denn das für 
ein entsetzlicher Lärm? 
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Also, so was! } ’ Müßte man die Mülltonnen 
Ich glaube, da stimmt a nicht eigentlich einladen, statt 
Sn was nicht! 


Ach, bestimmt | = WW soetwas 
träume ich das MM kommt schon 


alles nur! 
a 


[| Mach schon, Micky, schlag zu! Aber 
_ paß auf, daß du mir den Ball nicht... 





Nun, äh, mein Herr ist 
absolut untröstlich! 


Achdu 
Schreck! 
| Br : 


Verzeiht bitte einem anständigen und 
reichen Bürger seine Ungeschicklichkeit! 


und anständig? 
5 Du? 


ja! Ich habe im 

Müllgeschäft auf ehrliche Wieso steht der größte Schmutz- 
Weise mein Glück gemacht! | fink dann immer noch vor mir? 
Und nachdem ich mir einen Ä 

kleinen Palast gebaut / | _ Treib's 

hatte, stiftete - bloß nicht 

ich der Stadt 
als Zeichen des 
Dankes diesen 

bescheidenen 

Golfplatz! 


Zu weit! 





Hör sich mal einer diesen Blödsinn an! 











Du kannst mich 
nicht einschüchtern, 
Karlo! Erklär mir doch 
mal, wieso deine Leute 
den Müll in der Nacht 

bringen, statt ihn 
aufzuladen” 





ee 3 


der Streiterei! 
Wozu bin ich 
hier denn im 

Urlaub”? 



















Du gefällst mir, Ich bin in Liebe zu dir entbrannt, 
wenn du so energisch _ meine Holde! Sag mir, wo du wohnst, 
bist, kleine Lady! und ich sende dir ein Geschenk! 


Nur zu, mein Freund! 
Ich hoffe, zehntausend 
muntere Taler reichen | 


Räusper! Dürfte ich Sie wohl an die 
Spende gegen die Abholzung des 
Hutzelwäldchens erinnern, der Herr? 


| Anfang! 
Kr ae Ye 
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Jetzt träume ich wohl wirklich! 


ihre Grofizügigkeit wird unvergessen bleiben! 


Be 











Kater Karlo spendet für eine 

qute Sachel!? Kommt, Leute, 
— wir sollten 

jetzt besser 












Man sucht also das Weite... 
E17 







Was soll's! Ich finde schon heraus, | 
wo ihr wohnt, und wenn du’s mir d._ E 
hundertmal nicht sagst, Minni! 






Kaum zu glauben, was? Kater Karlo ist \ Du urteilst mir zu streng, 


reich geworden und galant noch dazu! Micky! Man sollte immer an das 
\\ Gute im Menschen glauben! 


Fall bloß nicht auf 
ihn herein! Der kann 
Galanterie nicht mal 

buchstabieren! 





Nach getanem Tagwerk 


fährt Kater Karlo nach Hause... 


r: r NG Ä 
Nez 


Na warte, 
mein Freund! Du 
kriegst gleich was zu 
hören, das sich ge- 
waschen hat! 





Gestern hat jemand gesehen, 
wie wir Müll gebracht haben! Wenn 
du deinen Job behalten willst, dann 

heuere diskretere Leute an! 


Derweil findet anderswo im 


Palast ein Verhör statt.. Spucken 


Sie's schon 
PETE BaEIE aus! Also, 
wie ‚startet man dieses Teufelsgerät? 


Heraus dam, sonst werden Sie s bereuen! 


wissen, haben wir vor, den ganzen Müll zu 
beseitigen! Wir tun also etwas Gutes, oder? | 


Jetzt hören Sie mir mal genau zu! Wie Sie 


Ich geb's auf, Karlo! Knatter 
hat mir zwar alles erklärt, als 
er das Ding baute, aber ich hab’ 
keine Ahnung, wie's funktioniert! 


Pah, und wenn schon! Ich werde doch 
_\ keinem erbarmlichen Entführer helfen! 





Grmpf, das wird 
Ihnen noch leid tun! 
Wenn ich zurück bin, rege nn 
2 Hält | so, Leulie, was wo 
. so Sie fällig! a | ihr zu der Miıkrowellen-Lasagne | 
trinken? Brause oder 
lieber Milch? 


m 
Nanu, ist da 
was umgefallen? 


BE 
|; 
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O nein! 
Ich muß die Geier 
unbedingt verfolgen! , 


sein! Ob das Anwesen was damit zu 
> tun hat? Ich seh" mich mal um! 


Laß mal den Dobermann 
von der Leine, Knut! 





Schnell einsteigen und 


Gas geben! Na los, spring | Er will 


schon an, du... : nicht! 


Schön rein 
mit dir ins 





E = MO WIZ Mrz I 


wir doch das 


Begraben I 
Kriegsbeil für BP 


heute! _ 


PN 


Derweil, im schönsten 
Zimmer des Palastes... 


Trinken wir auf dich, Minni! Ich hoffe, \ 
du siehst mir die etwas ungestüme Art | 
meiner Einladung gnädigst nach! 


| : S 
If Micky hatte ganz \ 
recht! Du wirst nie 


anständig! 
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// Mein Herz hängt eben so sehr an Wie romantisch du sein kannst, 
dir, daß ich es nicht ertragen konnte, Karlo! Wer hätte das gedacht? 
mich ohne dich zu wissen! = | Ä 


L&S 
Ne 


Ich weiß doch, was Frauenherzen höher : 
schlagen läßt! Anders als dieser ' ' liebt nicht! Reden 
Schnüffler, der niemals ni ee 1% wir doch über 
Zeit für dich hat! Micky doch // einer herzhaften 
, nun mail 77a, Mahlzeit weiter 
\ : S_ darüber! 


| Ach ja, das Wer nicht eifert, 1 


ein Gourmet des 
Mülls! Dieses 
Eu  Billigessen ist 
Zar >, vom Feinsten! 
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Unterdessen hat man den armen 


Micky bis in die Stadt gehetzt.... 7999 
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f Na, den scheinen wir wohl von 
seinem Futternapf vertrieben zu 
| haben! Was? Haha! 





an m 


Oje! 
Das sieht 
übel aus! 
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f 
He, was soll das? Den Müll sollst \A / E | 
du zerstampfen, nicht die Tonne! E Ihr leert die Tonnen aus, und was am 


übelsten stinkt, laßt ihr liegen! Der 
w Rest kommt unter die Ramme! 


Dann schafft ihr den 
Stinkekram wieder in de - 

Tonrıe und bringt sie nach | 

Gumpenbach zurück, klar? Arm 





Haltet 
ihn auf! 


'tschuldigung, Chef, hier drückt sich 
.. so ein Kleiner mit Segelohren herum! | 
Ach, betörende | — 
7  Minni! Ein Blick in 
deine sanften Augen 
läßt mein Herz 
schmelzen! 


| 
>» 
F 


Fe 





 Zisch ab, du Ichwußtej, \ P° Schluß mit diesem rührseligen Getue! 


Trottel! daß Micky mich Du hängst also an diesem Kasper, ja? 


\ nieht im Stich lassen | | Also qut, wenn ich 

' | dich nicht haben 
kann, dann er 
auch nicht! 


Hilfe, Micky! 
Hilfe! Hilfe! 
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if sie soll 


die Klappe 


| halten! 


Wer nicht für 
mich ist, ist 
| gegen mich! Und 
wer gegen mich ist, meine 
Liebe, den servier ich ab! 





f Gib lieber auf, 7 








| B| / Und laß sofort 
du Schurke! Das | en Minni wieder runter, 
war deine allerletzte era , hast du gehört? 
Schandtat! E, | G 





| { Sieh an, du hast dich doch noch als 
"Hurra, Chef! Ich weiß, Rx nützlich erwiesen! Schnapp ihn dir! 
der Strahler funktioniert! JA 





Flugs schlägt man Du hast’s ja nicht ins Gras beißen 
Micky in Eisen... anders gewollt! Auf dem wirst, kann ich dir auch verraten, 
_— Golfplatz war ich noch daß ich hinter Gumpenbach her 
Aber meine — [5 bereit, dich zu schonen... bin! Dank meiner Müllstrategie sind 
Großzügigkeit war —__ wegen Minni! die Grundstückspreise bereits 
wohl mehr als T gewaltig gesunken! Und was ge- 
schieht wohl, 
wenn die 
Nachfrage 


gegen Null 





M Taler die ganze Stadt kaufen! den Müll weg? Ohne das ginge es 


gg G E \\K doch weitaus schneller! 
N; Tounasıe“ Y | [ > 427 Hältst du mich für so dumm? 
/ a "> ME Schließlich muß ich mich als 
ehrbarer Bürger tarnen, und 
diese Arbeit ist mein Alibi! 





- Bun 
Zu quter Letzt wird Gumpenbach mir 
gehören, und dann löse ich den Müll 


Ich gebe jedoch gern zu, daß sich einige 
Gumpenbacher als zäher erwiesen haben, als 
ich dachte! Und darum mußte ich mir etwas 
- — ausdenken, um die 

Sache zu beschleu- 
nigen! Du erfährst 
schon noch, worum 
es sich dabei 
handelt! 
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rg | Und dann, mein lieber Micky, Nick = Ich wußte ja, daß du ein übler Schurke ) 


| suche ich mir eine andere Stadt, bist, aber das ist der reinste Größenwahn! 
um sie in Besitz zu nehmen, und | 
der Müll-Auflöser wird mir bei 
meinen Plänen eine große 
Hilfe sein. Harr! Harr! 
Se EI 
I 12 


Innerhalb kürzester Zeit 
werde ich auch Entenhausen 
mein eigen nennen und dort 

A, als Bürgermeister mein Amt 


Deren Was sagst du nun? / 







| 
# 
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Die Touristen N 

4 /, / werden zurückkommen, 
IB -/ und ihr Geld wird in 

meine Taschen fließen! 

| Auch die Grundstücks- 

preise werden wieder | 

steigen, schnurstracks 

ins Astronomische! 
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Du kannst mich nicht 
beleidigen! Auch wenn 
du’s nicht weißt, Micky, 
du bist schon 

so qui wie tot! , 






FT ur 
I Rn 
} TR [fi f 
eg # 
vn Ah lern 
Hay hy, Ip i 
RA wu 
: IFELR 
: MER 


Ganz recht! I 
Morgen nacht werden \ 
meine Laster überall 
Tausende von Ratten 
abladen! Das 
wird auch die 
Zähesten dazu 


f Rührend, wie du um 
14 sie kämpfst! Sag ihr 
jetzt lieber adieu! 








| ERBE Be: 
Rate mal, womit ich die Gumpenbacher dazu 
bringe, schneller die Stadt zu verlassen? 


I, 


Jetzt bepinsle Minni mit 
Honig, mein Freund, damit 
die Hatten sie mögen! 


Zur selben Zeit in — 
einem Nebenzimmer... . Also irgendwie Na ja, ich bin gefesselt, 
finde ich das nicht fair! / während Sie ganz munter und 
unbeschwert herumlaufen! 


Herrje, das ist mir gar 
nicht aufgefallen! ae 
haben rg or = 


Aber keine Sorge! Ich suche nur schnell Y4 | Ich bin zwar nicht 
ein Seil und fessele mich dann auch! / gerade helle, aber wäre 
ZW me 7 es nicht viel einfacher, 

mich loszubinden? 


Nun, ich könnte Minni suchen und 
mit ihr fliehen! Vielleicht mit Hilfe des 
Auflösers? Ich weiß zwar nicht, wie, 

aber Ihnen fällt sicher was ein! 


in die Tat 
umsetzen! 
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uns etwas nützt, 
muß ich vorher | 
den Chip entfernen, | ; verschwinden lassen und 
der zwischen Müll Ä sogar Blitze erzeugen! /#% | 
und Nichtmüll |, POERBREN A 
unterscheidet! 


7 










Nanu, die Tür ist 
\ ja verschlossen? 
Wollen Sie mich 
nicht losbinden? 


Ich glaube, Blitze sind 
harmloser! Los geht's! 


ef I 
# P- N 



















So, und jetzt zeigen wir diesen miesen Gesellen, was 
\ wir von ihrer Herberge halten! Mir nach, junger Mann! 
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- Aber Herr Professor, wie \ 
sollen wir denn jetzt noch 
! Minni finden können? 


Die sind 
alle wahnsinnig! 


Wir wissen doch nicht, wo sie ist, und 
das Feuer greift so schnell um sich! 


Ha! Vertrauen Sie 
Ihrem Instinkt! 





17 Hat man denn nie seine “ 
HZ Ruhe vor dir, du kleiner... aul 
| | "7 








Na warte! Langsam verliere 


Scher dich X en 
ich wirklich die Geduld! Wr. 


gefälligst 





Aaah! O nein! 
Das darf nicht 


Der Palast steht Kl N 
in Flammen! “ II 


S N N 
Va | 


f 
| 


A) N 
I 
I 


= 
Schon gut! Aber \, 
raus, Chef! Es brennt | erst muß3 ich noch 


überall lichterloh! diese Sache zu Ä 
Bm N | Ende bringen! | 
[1 2 | | u | j 





So leicht schaffst 


Es geht du uns nicht, Karlo! 


bwärts! 


| wohl, meine \ 


Lieben! ww, 


Keuch! 


If Ächz! Warte, 
du elender 


Schnell, 
Micky! Beeil _ 





ER = 
Ade, du schöne Welt! 
Hätten wir nur mehr | 
Zeit für uns gehabt, 


| | ! 
_ z | Micky! ne [ 
R ”. Y en 
| j | r 
| # i | = 
ia ” . ! 
, Em | be 
[} 1 
“ Tr Y 
er 
\ fe 


Ddunast N WIN IIINRNGITH 
BX _ DA AN 
or 


Aber es fragt 
sich, für wie lange, 





' Das Feuer versperrt 
| uns den Weg! Wir 


s N J A-aber das Meer ist 
L 5 
müssen aus dem ! A . doch so tief unten! 
Fenster springen! |} — - u 
: r |- | . ‚N r | ! F mi { - 
|Lr I NM tn 114% 
SE 1 
' Wi 
ai 
En | Fl 


Wir haben keine 
andere Wahl! Los, 
Minni, spring! 


Ich glaub's | 
nicht, das sind Y 
= ja Micky und 
Z>s, _ Minnil Il 
R nn. 
[3 


ri Na also! 
i Habe ich Ihnen nicht \A 
gesagt, sie können fl 
selbst auf sich 





He, was wird denn | I | Mir nach! 
jetzt aus uns? 


Helft mir! Ich kann 
Micky nicht finden! 


Herrje! Er wird 
„(A doch nicht auf den Felsen 
N gestürzt sein? 





Um Himmels 

willen, Micky! 

Du darfst nicht 
tot sein! 





ist jetzt 
7 sehr viel 
frische 


Bahn frei! Mitder 1 NS “ Das wichtigste‘ 
Pumpe könnt's gehen! N 


EN 
Ben DEN 


ni 


Wenigstens bin ich diesen Micky los, 
das allein war das Feuer schon wert! 
Ein Feuerwehrauto? He, anhalten! 


Das, äh, Feusar ist aus! / AR BR | 
Wir waren die letzten, und as 7 aber davon muß ich 
- | En | ei mich schon selbst 
es gab keine Verletzten! Br n MM. 
_. 27; Pre überzeugen! Wären 
FE) m Pan, Sie so nett, uns zu 
A begleiten? 


| Ist das 
wirklich 
nötig? 





Verflixt! Wenn sie nun Micky 
und den Rattenkeller finden? 


Aber wieso 4 / Kommen Sie, 
haben sie denn Herr Karlo! 
Mickys Leiche {| Wirnehmen 
nicht aufge- Sie mit in 
funden? Ä 


| Eine Stunde später ist die 


Inspektion vorbei... 


Die Versicherung 
zahlt alles! Und wenigstens 
sind Sie nun die Ratten los! {| 

We ! 
= dl 

Hehe! Glück 

= im Unglück! } 





4 Mein Freund muß sofort 
Brp ins Krankenhaus! 
Gut möglich, daß es | 
sogar schon zu 
spät ist! 


17 


Ich verstehe! Dann sollten wir 
lieber noch einen Abstecher zur 
nächsten Polizeiwache machen! 





"Ein paar bange 
| Tage später... 


“ Sch-schön, euch zu sehen! Womit habe 
ıch so viel Aufmerksamkeit verdient? 


J-jetzt erinnere ich mich! 
Beim Sturz ins Wasser habe 
ich mir den Kopf irgendwo an- 
geschlagen... und dann muß ich 
bewußtlos geworden sein! Sagt 
mal, wie ist denn die Sache 
mit Kater Karlo und seinen 


a, weißt du das denn nicht mehr? 
Wir hielten dich bereits für tot! 





Na ja, kaum 
saßen sie hier 
hinter Gittern, als 
die Polizei von 
Entenhausen 





'.’um Kater Karlo mitzunen- 
men! Er ist nämlich 

erst kürzlich aus ihrem 

efängnis ausgebrochen! 






Den Gumpenbachern gefiel das 
natürlich gar nicht! Sie waren ganz 
versessen darauf, daß er vor eines 
ihrer Gerichte gestellt wird! 











Die einzige Möglichkeit der \ 
Klärung besteht jetzt dann, die | 
ganze Sache vor einem | 
Gericht schlichten 
zu lassen! 





Grrr! Er ist bei 
uns ausgebrochen! 


Aber bei uns hat 


er seine Verbrechen 
begangen! 


Ruhe im Gerichtssaall 
Ich verurteile den Angeklagten 
[| zu zwanzig Jahren unbezahlter 
Arbeit als Müllmann sowie 
zehn Jahren Haft in einem 
Gumpenbacher Gefängnis... 


..und zehn weiteren 
Jahren in einem Gefängnis 
von Entenhausen! 
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endlich mal um- 
blättern! 


7 
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Eine halbe Stunde IT en. Zar ( Hochgradiger ) 
' pro Seite istmehr als f" AN, ei) Unsinn, dieser \% 
ausreichend! PIE | Artikel! 





..Überwachungsstaat \ 
entwickeln, in dem 

| jeder ohne sein Wissen | 
ausspioniert wird. 






/ Der Schreiberling 
behauptet doch glatt, 

\_ unsere Gesellschaft j 

| ( würde sich immer 





%/ Hanebüchener Unsinn! N 
Da nudelt mal wieder einer 
dıe alte Verschwörungs- 
theorie ab! | 


Dagegen 


hilft nur 


? Endlich' Da 5 
haben wir's! 





Hier bitte, Ihr Fernsehprogramm, “ 
Herr Duck. Sozusagen, frisch... äh... 


| -— aus der Pressel - 
r 
= f N | 






% 













Ah! Das ist ja fantastisch! 
_ Bei TELEGOLD zeigen sie heute 
„Die Farbe des Goldes“, 


Wollen doch mal 
sehen, was es heute 
Interessantes gibt... 














Hm... da fällt mir ein: Wie 
sollte ich wohl „Die Farbe des 
Goldes“ auf einem Schwarz- 
weißfernseher genießen 
können!? 


z h E 
ü 
# 
lıy, 
R j 
4 1 


Dabei handelt es sich sicher um eine Wirt- 
schaftssendung! Die werde ich mir mit , 





) [ Nein, das könnte 
ich nicht ertra- ; 


Da entgehen mir ja all die faszinieren- 
den Farbschattierungen meines 





Meine Entscheidung ist somit ge 
„ Heute wird nicht ferngesehen, 
” sondern 


Wie man's auch dreht 
und wendet, so werden 
wir nie zu einem _/ 
_ neuen Fernseher | 


mich sputen, 
wenn ich es 
I noch schaf- 


ferı will , 





Y Das Spiel Entenhausen | 
Quakenbrück beginnt , JA man einfach gesehen 
in wenigen Minuten! | | haben! 


f Hoffentlich \ 
ist überhaupt 
jemand zu 
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f Wieso treibst du dich in 
diesem Zustand im Freien , 
— herum? 


Wenn du nur gekommen bist, um mal 
_ wieder auf meine Kosten fernzusehen, _ 
dann zieh lieber wieder Leinel ) 





Natürlich bin ich \ 
zum Fernsehen | L 7 
gekommen! nz 


Wie hast du das erraten? Ich wollte einen Wackelkontakt an der 
sich leider so Antenne beheben, aber das hat nicht 
t? „__ ergeben! — ‚geklappt. 
= / Vermutlich hast du mal I” 
wieder gepfuscht, wie? 


Und wieso ist der 
ı Apparat defekt? / 
— 


Lies dir doch wenigstens vor- / Pahl Die ist viel zu 
her die Gebrauchs- dick zum Lesen! _ 


| Papperlapapp! Du 
holst sie auf der 
__Stelle her! 





Kein Wunder, daß du immer in Teufels ' f Nimm dir ein Beispiel an mir! 
Küche kommst, weil du so sorglos in den,_ Ich weiß bei jedem Problem von 
Tag hinein lebst! | Anfang an, was man dagegen /| 


Pat unternehmen 

Bat = VE 

m PR | ” | , gest. | hr 
) ’ 













Ginge ich bei meinen Geschäften mit deiner _ 
leichtfertigen Unbesonnenheit ans Werk, wäre 
ich schon längst am Bettel 


- 
Ich denke immer an alles, sogar |/ 
an das Unvorher- ; 

sehbare!___ 










f Und mit der „Farbe des 
Goldes” ist's leider 
auch Essig! 





| werter Neffe! Die 
' Lektion ist hier- 
_ mit beendet! | 
fr Warte doch 
mal, Onkel 
Dagobert! 





Wir möchten dir gern / An... Das interes- 
“W unser neues Video- | | siert mich eigentlich \ 
spiel vorführen! Du nicht, Kinder! © Far 
| | 


MN wirst staunen! 








2 z — 
7 Es heißt Car-Crashl In einer 
extra für das Spiel erfun- „ | 






Geschwindigkeit herum- 
a fahren lassen... J 






...ohne einen Unfall zu | Leider sind wir noch ziemliche 
„3 bauen... oje! Da hat's . Anfänger! } 


/ Wir haben das \ 
Spiel erst seit 
gestern! 





f Der Computer hingegen 

aus in der Lage, mehrere Autos | 
gleichzeitig mit hoher Geschwin- 
digkeit herumfahren zu lassen! 


| Um ehrlich zu sein, \ 
Kinder: Nein! Und jetzt, 


( = lebt wohl! Fr —— 
[| Interessiert dich | | | | 
unser Spiel denn / \ ne w 
wirklich kein | 2a - u 1 Se 

bißchen? | | ” | 
N EN 1 > 
| IN 
= | 


a \b rs 
| 


5 Ee 
4. 


//f Huch! Es 
| hat angefangen 
\ zu regnen! 





Könntest du mich Y Klar! Nimm den Re-\ 
bitte heimfahren, genschirm und komm, 
Donald? „ Onkel Dagobert!, 


| | 
| 


/ Oh... Ich fürchte, da brauche | 
ich schnellstens mein 
Schnupfenmittel. 


r 












Ach was! Für 
meinen alten Onkel 


Du bist zu 
freundlich! | 
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—_——— 
DI LR Men h 
TELIG = 





| 
PT 
1 
[ 


er 
Eis 
“om 





Y Laß gut sein! 
Der hört dich 
sowieso nicht 

mehr! f 


Tora —— 





x 


i) 


NBE 
u 


SPERIK: 
N &\ N seyaM N 
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/ Huch! Der hätte uns Schluck! Ichbinins ) 
\l fast über den Haufen J Schleudern geraten! J 
gefahren! | 


DENN 
IV | RS 





Hans 
ih 
II Tı 













h , ae { er 2 # 
# Y Das ging gerade noch 
a mal gut! Er hat uns 
nur gestreift. _ 








Ati: 


Jedenfalls sind wir irgendwie ans Ziel 


gekommen! 
{ Endlich zu Hause! | 
in 2 
“6 






“ Schmatz! N 
N Schmatz! / 





Seufz! Ich fürchte, es \ 
mangelt den meisten ; 


Autofahrern an 


Aber natürlich! 
. Das Videospiel! 


Die Antwort laßt 
einige Tage auf 
sich warten... 


f Die Wirklichkeit ist eben doch anders\] 
als das Videospiel von Tick, Trick 
und Track. 


1% 


> Na, siehst 
| du's jetzt ein? 


| ho _ 
Donald, du bist Ach ja? Dürfte 
ein Genie wider ich auch wissen, - 
Willen! RT wieso? 


Was sollen wir denn in deinem stillgelegten } 
alten Filmstudio, Onkel »——T1 # 
_ Dagobet? Jr | —g 

Wart's ab, Donald! Ich 


sage nur: Aus alt wird 
neu, lieber Neffe! 





/ Hier entsteht nach 
i meinen Plänen der experi- 
mentelle Prototyp für das 

neue Entenhausen! 





Meine Techniker sind absolut sicher, 
daß dieses Modell einen Gipfel an 
Vollkommenheit und Sicherheit 

| darstellt... 






— 
Ich bin nämlich etwas weitsichtiger 
als ein gewisser Verwandter 
7 7 von mirl 
Pah! Das | 
| kann 
jeder sagen! 





Bevor ich eine ganze 
Stadt abreißen und völlig neu \ 
aufbauen lasse, will ich sicher- 
gehen, daß auch alles 
reibungslos funktioniert! 


- 
' alles aus Pappe 
besteht, werde ich 
den eindeutigen 
\ Beweis erbringen! 





sagst du nun? 


3, 


[\ \l 


Fr Än... h 
“7 da-das sieht 
ja aus wie ein 
\ riesiges Schalt- , 


7] Bravo! MM 
[\ Gut geraten! 





[7 Meine Arbeiter decken diese Platine 
jetzt mit dünnen, aber äußerst widerstands- 
fähigen Metallplatten ab! 


f Dann ordnen sie die einzelnen Stadthäuser 


neu an... aber laßt auch einfach 


— ——Z _ 
Die notwendigen Arbeiten 
und Tests dauern mindestens 

noch eine Woche! JE 











Das Modell wird jedenfalls 
bald fertig sein! Ä 






Tja, 
' so schnell 
nun auch 
wieder 







f Außerdem befinden wir uns mit der 
Baustelle weit außerhalb der Stadt 
und müssen die ganze Zeit über 
r hier wohnen! 





Wir würden gern „Die Farbe des 
| Ä | Goldes“ sehen. | 
tung am Abend bringen “Na, 
lassen? . | f zumindest 
| haben sie 
Geschmack! 


Das ist unsere liebste Und ich \ | / Nun, bekommen wir die 
dachte, es handelt Fernsehgeräte? 
sich dabei um eine 
Wirtschaftssendung! 
„ Schnorch!| 


Familienserie! 


' Das ist Zeitver- 
schwendung! Gehen \ | > 
Sie lieber früh zu Bett, = Ä Ja! Wir kommen erst wieder, 
dann sind Sie mor- _ wenn alle Arbeiten 
gens munterer! erledigt sind! 





I Und daher, eine 
| Woche späler... 


ihr das? 
| ar | Na, so was! 
Du hast ja die ganze 
| Stadt in eine Art riesiges 
| Videospiel verwandelt! 


| 
| 


Ä So Ist es! Ich habe den Eine Fahrt im Hyperauto wird d 
Computer in den Dienstder / |' sogleich verdeutlichen! 
| Autofahrer gestellt. | 1 
Ha kr’ Was ist ein 











Das ist das erste Auto, das \ 

[f sowohl automatisch als auch mag- 
netisch funktioniert! Ihr werdet 

ı staunen! Alles einsteigen, die 

- Fahrt beginnt! 


Zuerst muß man in den Bordcomputer 
| das Fahrtziel ein Ä 


‚drücken und... 
huch! | 


| Kreisch! Das Auto dort kommt 
schleunigung etwas weicher direkt auf uns zu! Wo ist denn das 4 
abstimmen lassen! — 





zu Er 
Angst!Man \ = 
I braucht hier kein Br — 
R Lenkrad! | 


| Das Fahrzeug muß nämlich nicht N Erres N Arm 
gelenkt werden! Durch die Eingabe = EN AR SON 
des Fahrtziels wird vom Bord- | d — LEER AH 
_ computer der kürzeste Weg un, 


sich in diesem großen \ 
| Turm dort und regelt den 
gesamten Verkehr Ä 

der Stadt! ! 





muayı 
NR, = 


 ) 
A KON 


g 
tisches Video-Spiel!? \ 


Genauso werden die % 


Autos in unserem ‚ 


f Ki) a ” # z L 
"Ja. Nur daß es hier keine ungeschicken \lj/ Zusammenstöße, 
Mitspieler gibt, die einen Autounfall | Sch ; 
| verursachen 
— zz können! ' 





Nach Beendigung | re a | 
dar arten Piobe | Na, wie war's? 


gl 





“ Wenn man 4 
von der Anfahrt 
 ‚absieht... 














F ..und von diversen anderen Aa „Insgesamt können wir uns 
unangenehmen Über- En morgen beim amtlichen Prüf- 
\ termin sehen lassen, würde | 






raschungen... a | 

I Papperlapapp! Man muß Lem | 

\ allenfalls einige winzige A R® 
Verbesserungen x | | 





ich sagen! 


u. 


r- 





* Herr Bürgermeister, ich bin erfreut, Ihnen eine der bahn- 
brechendsten Erfindungen in der Geschichte Entenhausens 
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Ja! Das Hyperauto! \_— 
Bitte steigen Sie ein, | 
| und machen Sie eine /f | 
| Probefahrt! 7 


\J 


eine gute Fahrt, 
meine Herren! 





Uaaaah! 
IX 










* Warum lassen Sie die Herren 
nicht eine Fahrt mit unserem 


Nach der Fahrt... | 


Na, wie fanden 
— Sie's? 


Ächz! Um-um-um- 
_ werfend! | 





Mit diesem Modell ist die Fahrt um einiges 


Ich meine, mit dem Sicher- 
| DT angenehmer! 


heitsmodell machen! 

/ Aber ja! \ v8 
Das ist eine : ie 

glänzende } 





Das hat ja gar 
keine Fenster! 





f Versucheich 
eben auch 


Das ist die reine Absicht! 
Auf diese Weise wird jeder 
q negative Augenreiz 
vermieden! Fi 


7 Nun gut, 
A esseil / 


we i) 


MM 


"ir 


Tr 
,2T- 
En 





1% Nach dem Ausbleiben der Angstschreie zu | 
urteilen, scheint diese Fahrt wesentlich 
besser zu verlaufen! 


u u Er Er re 









Aber amEnde > ; | 
| der Fahrt... nn on, | Diese Autos 
S EII IT sind ganz und 
1 | 1 H IH | gar überzüchtet! 


Man kommt sich darin eingesperrt en Es gibt keine Bremsen, 
und völlig hilflos ; pl keine Kupplung, kein Lenk- 
vor! ' rad... Es gibt einfach 





Aber ich glaube dennoch nicht, daß sich Ja! Vielleicht bin nur ich derjenige, 
der Fortschritt in dieser Richtung auf- | der in Pension gehen muß! _— 


r halten läfät! — 
Ei Tr / Ist das Ihr 
Un Emst? 


I» 


Wir lassen Sie baldmöglichst die Entscheidung 
des Stadtrats und der Bürger 


zu gütig, Herr 
Bürgermeister!y 


— = 
[| Liebe Neffen, ich habe euch gerufen, weiles }} 
große Neuigkeiten gibt! eg 





f Der Stadtrat von Entenhausen hat das Projekt _ Einer Meinungsumfrage 


2 Bl nn zufolge, sind auch eine große 
Hyperauto mit seltener Einstimmigkeit Mehrheit der Bürger 
Entenhausens fü, 


angenommen! 





f Folglich habe ich den Und was wird aus dieser Kartonstadt? 
Umbau Entenhausens — SE 
bereits in die Wege ‘ / Sie wird das Testgelände für alle }i 
geleitet! = | von mir produzierten / 
— Hyperautos! 
=. 





7 | 
Die Produktion wird in der ‚ob ihr mir zur | 


Anfangszeit sicher sehr | | Hand gehen | 
hektisch. Ichwüßte | wollt! | 


Hrmmm... 
und der übliche 
Haken an der 
Sache? 


Fr 


Nicht doch, Donald! 


Ja! Also, nehmt ihr an? 
Ich werde euch fürstlich, Ä 
/ Wir sollen ) na ja, äh... ziemlich 
sicher für wenig gut bezahlen! 


Geld mal wieder 
viel arbeiten, oder? 









Müssen wir dann auch hier _ 





















wohnen? Abariai unseren Fernseher! Ich möchte 
| Fü B er auf keinen Fall eines der — 
En dleri Meisterschaftsspiele 







\ Entenhausen 
einfach zu 
weit weg! 









Von Herm Duck haben wir 
ohnehin keinen zu erwarten! _ 


auch unsere 
Fernseher holen! 
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Ich bin sehr damit zufrieden, | irY Diese Autos zu | 
wie sich alles entwickelt hat, A ti! / testen macht Spaß 


Kinder! 


BT Zr hi 
Freut mich, daß ihr euren Spaß habt! Im Fernsehen läuft Grrr! Was? 
Aber, sagt mal, wo ist eigentlich Don gerade ein wichtiges it u elende 
u |/ 7 S  Faulpelz! _ 








Ich war einfach mal wieder zu | 


gutmütig, weil die Sache so keinen Fall erlauben 


dürfen, daß er seinen | 
Fernseher mit- 


nf Hmpf! Ich hätte auf 





Donald! 


url 


Gut! Das hört 


sich an, als ahnte | 


er schon, was 
ihn erwartet! 


Du bist eben nach wie | 
vor der gewohnte un- } 












Ich habe eine ganze Stadt der 


Zukunft bis ins kleinste Detail 
planen und bauen 
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” _ und du kannst noch nicht ii Unsere Geräte funktionieren auch 
einmal einen schlichten 


Fernseher betätigen! 


nicht! 
Das Ganze ist eine . M 
einzige Katastrophe! 

Speziell für Sie, 

nicht sein Herr Duck! 
I Fehler! - 





Sy Wirsolltenam | 

| besten umgehend 
unsere Arbeit 
einstellen! 


Wie bitte? 
Und warum? 


Wir haben gerade heraus- ...sämtliche Fernseh- ' 
| gefunden, daß die elektro- 
magnetischen Wellen, mit denen 4 
die Hyperautosfem- ro 
euert werden... 


den Fernsehempfang 
unmöglich machen! 









requenzen stören und so | | 


Sie müssen “Denn auf das 


7 | 
Da sogar die \/ „Wäre auch las 
Telefone auf f Kabelfernsehen das ganze Projekt Fernsehen wird die 
unserem Test- in Ihrer Modell- sofort ab- Bevölkerung Au 

gelände massiv \\ Stadt nicht zu | blasen! verzichten! 


gestört sind... A verwirklichen! 


Und Sie doch sicherlich ] | 
| auch nicht, oder”? 


7 AA \ | 
=, | 
NT > 





Denk doch nur mal daran, wie schwer es den meisten | 
Leuten gefallen wäre, das alte und gewohnte Ä 
Entenhausen einfach abzureißen! _) = 
Das ist leider nur ein 


schwacher Trost, 
Kinder! 





‘* eh habe nämlich bereits 
siebenundsiebzig Häuser 
abreißen lassen! 


3 A3 ı 


"Übersetzung: Habe ich 
etwa was Falsches gesagt? 


Wollen Sie denn nicht 
mehr wissen, was heute 
ım Fernsehen 


| "Übersetzung: 
Habe ich etwa was 
Falsches gesagt? | 









= = 
Anti ITB 202 


chen ABONNEMENT 
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5 Ja AE 


r. 178 Der verhunderte Entdecker 

179 Die neue Statue 

180 Die eatseihaften Zwillingswölker 
181 Der Traum vor Großen Onkel 
a ie pen e nach dem Feuer 


188 Gral Frost m Gas Tucker der Zeit 


Nr. 187 Der Heid der Pharaonen 
gi 189 Die Perke der Südsee 


hi 


r. 189 Abenteuer i in Absurdistan 
190 Prallball im Weltall 


Hr. 191 Phaniomias auf Abwegen? 


Hr. 
Nr. 


Mr. 


Hr. 


192 Der Wüstenwurm 
Ir Das Ener gr und un Beet 
#5 Eixber Der Ben ug 
Idbach-Mar athon 


.196 

7 Drac 

98 Das a Ewassn 
en euer in en 


1 

„1 

ad LIBILAU GAB 
201 Da Hexenlicht 

202 Ein wahrer Held 


Nr. 203 - Der Ritter ohne 
Furcht und Adel - erscheint 
am 13. Dezember 1994 


ACHTUNG! 
Zeitweise sind einzelne 
Bände auch beim Verlag 


vergriffen! @ 
x - r Y yi% 5 


Fa 


Die Buchrücken-Überraschung 


v ZZ E00 FI N NN 








7 Sieht echt Mh 
aus im 
Bücherregal 





BFRS 150 
LFRS 150 


